
6t * eteg7e * * i * t , » .726 . MSrz 1938 . Wiesbadener Tagblatt „Vterres Bient « SS .

Ein Gang durch die Krämergasse Mt - Mesbadens
. /

Werden und Wandel zur heutigen Marktstraße .
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le und jedenfalls
llesbadens . Mit

Dom altm Rathaus zum Uhrturm .

Wir letzen nachstehend den Gang durch die alte
Krämergasse ( Rebe „ Wiesbadener Tagblatt vom
12 . /13 . März 1938 ) fort . Die Schriftleitung .

» Zum Ratskeller " .
Da wird wohl mancher Leier der Meinung sein , den Rats¬
keller kennen wir genau , über ihn sind wir im Bilde . Nun
beruhige dich , lieber Freund , wir meinen nicht den Rats¬
keller unter dem neuen Rathaus , sondern den „ Rats¬
keller " am altenRathaus . der zwar nicht unter ihm .
sondern neben ihm als Gaststätte lag .

Zwischen dem alten Rathaus und dem Eambrinus -
Eebäude liegt heute eine unbebaute Fläche , die als Zier¬
garten angelegt und durch eine Mauer von der Straße ab¬
geschlossen ist . Sie ist Eigentum der Stadt und gehört heute
zum alten Rathaus . Auf diesem Grundstück stand bis 1890
ein kleines Häuschen mit zwei Stockwerken , das mit der
Eiebelseite der Straße zugewandt und von dem Rathaus
durch eine Torfahrt getrennt war . Es trugdie Nummer 18 .
In diesem Gebäude befand sich früher die Wirtschaft „ Z u m
Ratskelle r "

, die noch 1872 bestand . Es war zu Anfang
des vorigen Jahrhunderts im Besitz des Landwirts Friedrich
P o t h s , später in Händen des Lohnkutschers Machen -
Heimer . 1834 wird als Eigentümer der Eoldarbeiter
Fr . Engel genannt . 1872 kaufte es die Stadt zum alten
Rathaus an . 1881 errichtete in dem Hintergebäude der
Wiesbadener Frauenverein einen Sveisesaal . Da
mittlerweile das frühere Engelsche Haus baufällig geworden
war . so wurde durch Gemeinderatsbeschluß vom 21 . Oktober
1889 das an der Straße liegende Gebäude im Mai und Juni
1890 abgelegt . Aus dem durch Abbruch frei gewordenen Ge¬
lände hat man bis jetzt keinen Neubau mehr errichtet . Der
Platz nach der Straße hin erhielt einen Mauerabschlutz mit
Eingangstor , und auf dem dadurch entstehenden Hof in Ver¬
bindung mit den ftebengebliebenen Hintergebäuden , welche
einen Sveisesaal enthielten , wurden provisorische Schuppen
für die Feuerwehr und die Gas - und Wasserverwaltung ein¬
gerichtet mit einem direkten Zugang durch die nordwestliche
Eiebelwand zu den Lokalen des alten Rathauses Nr . 16 . Die
Schuppen , in denen die Löschgeräte untergebracht waren ,
wurden später wieder abgelegt und das Eingangstor an der
Straße beseitigt . Bei der Niederlegung des Hauses Markt -
nraße 18 , rm Jahre 1890 , fand man einen Tragbalken mit
der Inschrift : „ Johannes Laut — Benner — lln -
verzagt hab ich

'
s mit Gottes Hilf gemacht

"
.

Das Wort Benner heißt soviel wie Faßbender oder Küfer .
Der Balken gelangte nach Abbruch des Hauses ins Museum
und ist heute im Wiesbadener Zimmer an einer Wand ange¬
bracht .

Nun halten wir Einkehr in dem nachbarlichen Lokal
» Zum Gambrinus "

.
Das Eambrinus - Eebäude Nr . 20 der Marktstraße ist als
Neubau vor etwa 50 Jahren errichtet worden . Vor der Er¬
bauung stand an dessen Stelle ein älteres zweistöckiges Haus
mit hohem abgestuftem Dachstock und zwei seitlichen bauben -
förmigen Eiebelaufbauten . Es war 1802 im Besitz von
Lorenz Lugenbühl . 1859 betrieb Daniel Lugenbübl in
diesem Saus ein Kurzwaren - und Tuchgeschäft : 1879 besaß
es der Kaufmann Wilhelm Winter . Von diesem erwarb
es 1889 die Wiesbadener Brauereigesellschaft . Sie legte das
alte Gebäude nieder und errichtete nach den Entwürfen des
Architekten F ü r st ch e n den Neubau „ Gambrinus "

, der 1890
vollendet war . 1935 wurde das Untergeschoß mit seinen
Wirtslokalitäten durch den Architekten Cron umgebaut und
entsprechend den neuzeitlichen Ansprüchen behaglich einge¬
richtet . Die modernisierte Parterrefront mit ihrer vor¬
nehmen ruhigen Form war jedoch nicht ganz in Einklang zu
bringen mit der etwas überladenen Frontgestaltung der
oberen Stockwerke , und wird es vielleicht späteren Zeiten
vorbebalten bleiben für den einheitlichen Charakter der
Fassade durch eine Anvassung des Obergeschosses einen Aus¬
gleich zu bilden .

Da das benachbarte Haus einen vielversprechenden
Namen bat , so kehren wir ein im Gasthaus

» Zum Rebstock " .
Dieses öaus ist eines der ansehnlichsten älteren Gebäude der
mittleren Marktstratze und trägt die Nummer 22 . Seine
stattliche Frontgestaltung mit neuen Fenstern gliedert sich in
behaglicher Breite durchs den ausgesetzten weitgespannten
Eiebelaufsatz tn einen Mittelbau mit zwei gleich großen
Flügeln . Es erhielt erst 1836 durch den Umbau eines älteren
Gebäudes die letzige Baugestaltung . Der vorher bestandene
offene Torbogen wurde überbaut und der linke Seitenbau

Die südwestliche Straßenfront der heutigen Markt¬
strabe , von der Ellenbogengasse aufwärts ms zur Kirch¬
gasse , bietet eine Anzahl bemerkenswerter Gebäude , die zum
Teil älteren Ursprungs stnd , größtenteils aber durch Neu¬
bauten und Umbauten ersetzt wurden . Noch bis 1870 zählte
diese Straßenseite der Marktstraße elf , heute nur noch zehn
Häuser . Alle noch bestehenden Gebäude mit Ausnahme des
alten Rathauses und der Häuser 22 und 24 sind in den letzten
hundert Jahren errichtet worden . Das alte Rathaus , 1609
erbaut , ist das älteste Haus der Marktstrabi *" ' "

auch das älteste noch vorhandene Haus 2Bt .... ..... . . . . .
knapper Not entging das alte Rathaus seinem Schicksal , eben -
falls abgelegt zu werden . Nachdem es 1828 bereits seines
reizvollen Obergeschosses beraubt worden war , trug man stch
später mit dem Gedanken , es vollständig abzulegen . In der
Etadtverordnetensttzung vom 12 . Juni 1908 stellte der Finanz¬
ausschuß an den Magistrat den Antrag , das alte Rathaus
niederzulegen , an seiner Stelle einen großen Bau aufzu -
fübren oder den Platz zu verkaufen . Dieser Antrag , der
jedenfalls wenig Liebe für Alt -Wiesbaden verrät und den
letzten Rest des alten Wiesbadens beseitigt hätte , wurde je¬
doch von der Stadtoerordnetensttzung abgelehnt .

Wir treten nun unsere kleine Forschungsreise an . Die
erste Einkehr halten wir im Gasthaus

des Hauses Laden elnbauen und errichtete 1861 im Hinter -
geßaube eine Seifensiederei . Bis zum 1 . Januar 1904 war
die tiramthe Wolf Besitzer dieses Hauses , und es wurde dann
von dem jetzigen Besitzer angekauft .

Die 1935 erfolgte bauliche Umgestaltung des Erdgeschosses
zu modernen Laden und die Überkleidung der Außenwände
des llnterstockes mit einem Plattenbelag bedeutetzwar eine
Konzession an die Neuzeit , hat aber in dezenter Weise ohne
Aufdringlichkeit den baulichen Charakter des nunmehr 200
Jahre alten Gebäudes bewahrt .

Ein altes Kaufhaus am Uhrturm .
Auch das Haus „ P e a u c e 11 i e r "

Marktstratze 24 , zählt
su den alteren Hausern der mittleren Marktstratze und ist vor
etwa 100 Jahren auf den Fundamenten eines älteren Ge¬
bäudes erbaut worden , dessen eigenartige Kellergewölbe ur¬
alt sind und von mächtigen Fundamentmauern getragen
werden . Diese sind nach der Straßenfront mehr als zwei
Meter dick und bilden jedenfalls einen Teil der früheren
Stadtbefestigung , die an dem nahgelegenen Uhrturm ihren
Abschluß fand , jm Anfang des vorigen Jahrhunderts war
das Haus im Besttz von Andreas Mansfeld . Nach 1803
erwarb es der Leineweber Michael Stahl , später Rudolf
W o I f . der es 1872 zum Preise von 35 000 Gulden an Kauf¬
mann Peaucellier verkaufte , dessen Nachkommen heute
noch im Besitz des Hauses sind . 1935 wurden die Läden im
Erdgeschoß umgebaut und neuzeitlich eingerichtet und gleich¬
zeitig die Frontmauern des Erdgeschosses zurückverlegt , wo¬
durch eine wesentliche Straßenerweiterung ermöglicht wurde .

Ein Brauhaus aus alter Zeit .
Das alte Wiesbadener Gasthaus und die Brauerei „ Z u

den drei Königen "
lag unterhalb des Uhrturms und

reichte bis an diesen heran . Der Name „ Zu den drei
Königen " kommt in der Stadtgeschichte Alt -Wiesbadens drei¬
mal vor . Es gab zu Anfang des 16 . Jahrhunderts in der
Nahe des gemeinen Bades ein Gasthaus „ Zu den
heiligen drei Königen "

. 1504 war Dönges von
Limbach Wirt dieses Hauses , er war 1504 erster Bürger¬
meister der Stadt und wurde in die Mauritiuskirche beige¬
setzt .

Marktstraße zu Verkaufslokalen umzubauen . Sein Antrag
wurde am 18 . August 18t >9 durch Bürgermeister Lanz ge¬
nehmigt . 1875 wird Frau Wwe . Müller als Besitzerin
angeführt , die es jedenfalls 1880 an den Bierbrauer Jean
Casar verkaufte . Am 28 . Januar 1888 reichte Cäsar ein
Gesuch an die königliche Kreisbauinspektion ein , um Ge -
nebnugung zu einem Neubau des Hauses . Die Polizei -
direktlon gab hierauf folgende für die bauliche Gestaltung
der mittleren Marktstratze sehr beachtenswerte Antwort :

„ Sodann mutz besonders hervorgehoben werden , daß die
Marktstraße dem Cäsarischen Hauses gegenüber eine Breite
von kaum fünf Meter besitzt , welche für den hier stattfinden¬
den Verkehr als völlig ungenügend anzusehen ist . Eine
Correktion und Verbreiterung der Marktstraße gegenüber
den Hausern Nr . 22 , 24 , 26 , 28 . 30 und 32 ist schon lange als
em dringendes Bedürfnis anerkannt , und da eine solche
Correktion am zweckmäßigsten auf der Südseite der Markt -
straße , resp durch Zurücksetzung der Fluchten der obengenann -
wn Gebäuden erzielt werden kann , so dürfte das Gesuch vor
Rückgabe an die Gemeindebehörde an uns zu weiteren Vor¬
schlägen zurückgereicht werden .

"

Cäsar errichtete 1888 das Hinterbaus im Hofe . 1890
stellte er erneut den Antrag auf Neubau des Vorderhauses ,
verkaufte ledoch 1891 sein Haus an Franz Vetterling
und an den konigl . Kanzleirat H . Daub .

Diese stellten erneut den Antrag zum Neubau des
Vorderhauses zu einem Wohn - und Geschäftshaus , der am
7. August 1892 genehmigt wurde , unter der Bedingung , daß
die flucht des Hauses um drei bis vier Meter zurückverlegt
werde . Insgesamt mußten die Erbauer 51 Quadratmeter ,
also mehr als zwei Ruten , zur Erweiterung der Straße ab¬
treten . 1892 wurde nun von dem Architekten R e h b o l d
das neue Gebäude errichtet , das eine Höhe von 11 Meter und
eine Länge von 20,45 Meter erhielt . Die Marktstratze wurde
durch das Zurückverlegen der Hausfront von fünf Meter auf
neun Meter verbreitert . Nach dem Tode Daubs wurde
Vetterling Alleinbesitzer des Hauses , der später im ersten
Stock das Cafö „ Odeon "

eröffnete . 1925 erwarb Architekt
Reich in Königstein dieses Haus und es befindet stch heute

Die untere Marktstraße um 1850 .
2m Rödergrund der Marktbrunnen , links ein Teil des alten Rathauses , rechts das Schloß und im Hintergrund
als Abschluß der Uhrturm , einer der 28 Türme der einst befestigten Stadt . Archiv — Ä .

ursprüngliche Gebäude ist wohl schon etwa
nach seinem Umbau in seiner Ee -

itnitn »^ ek „ ? nn ^ T1-n -S^ eu die harmonisch schlichte Bauge -
io <~ nJ? < der klamzistischen Zeit im ersten Drittel des

Jahrhunderts . Dieses Haus war bis 1856 ein Wirtshaus ,den Namen „ Zum Rebstock " führte . Es wird schon 1504
» FH “ $ nt . . -5 ™ . Sofe bes Gebäubes umrahmt ben Keller -

^ Hj ^ tnerner Renaissance -Rundbogen mit jetzt un -
jedenfalls der Nassauische Löwe ) als

, ? nd die Jahreszahl 1587 , die jedoch heute nicht
J ? u W ^ iffern ist . Dieser Keller gehörte früher jeden -

i »
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« eletr ' -' Dreikonigshof "
. der in der Nähe lag und

rn » ? iln ? •Äem rJe £n Her einlagerte . Der alte „ Rebstock "

Ä Besitz des Ratsherrn und Knovfmachers Wolf ,dessen . Nachkomme , Soidrechsler Christian Wolf . 1868 nochals Eigentümer verzeichnet ist . Er ließ 1857 im Erdgeschoß

Sodann gab es noch m der Neugasse ein Gasthaus
„ üu ben b re i Könige n "

. In bem jetzigen Zint -
gra .fHdjen Haus , bas seit 1726 als „ Neue drei Könige "
bezeichnet würbe . Es war Enbe bes 18 . unb anfangs des
19 Jahrhunderts im Besttz einer wohlbegüterten Wies¬
badener yamilie Philgus .
£ „ Das dritte Gasthaus „ Zu den drei Königen "

ist jeden¬
falls das schon 1726 in den Beiträgen aus dem Waisenhaus -
buchlem erwähnte „ Alten drei Könige " in der Marktstraße .
Es war 1724 im Besitz von Solvert Senf , seines Zeichens
auch Schuhmacher und Lederhändler , während 1802 und
water ein Spengler Peter Blum genannt wird , der sein
Haus und die Wirtschaft an den Küfer und Wirt Dainb -
mann verpachtet batte . 1857 war es im Besitz des Bier¬
brauers Karl Müller , der am 24 . Juni 1867 den Antrag
stellte , sein Wirtschaftslokal „ Zu den drei Königen " in der

n * Konditorei

P . Peaucellier MHKühn

aller Art
Marktstraße 26

Seit über 70 Jähren im gleichen Haus

Marktstraße 24 Marktstraße 26

| Anzeigen im Wiesbadener Tagblatt arbeiten für Sie ! Marktstraße 20 (gegenüber dem Schloß ) . Tel . 28308

Spezialhaus für

Damenhüte

Gustav Mocka Feine Maßschneiderei

Erstklassiges Stofflager - Modernste Verarbeitung
Sämtliche Uniformen in erstklassiger Ausführung

A . Letschert je .

Zur Einsegnung : Schöne gediegene Lederwaren

Zum Schulbeginn : Schulranzen u . Ledermappen

Gaststätte Gambrinus
Seit 1890 bekannt als das Haus für

gute Küche und ein gepflegtes Glas Bier

MaMtraßs 20

GttoStiebritz Marktstraße26

Baumkuchen , Pralinen ,

Honigkuchen , Printen ,
Wein - und Teegebäck ,
dauernd frisch unsere

Spezialitäten

jetzt große Osterauswahl
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Das Wetter .

Zunächst nochmals meist heiter und warm , später
unbeständiger .

Das letzte Wochenende hat uns ein Wetter beschert , das

schlechthin als ideal bezeichnet werden konnte und mit dem
die nun schon vier Wochen andauernde schöne Witterung
ihren Höhepunkt erreicht haben dürfte . Bei gleichbleibeno
hohem Luftdruck und großer Lusttrockenheit gingen ,

die

Temperaturen zwar nachts allgemein bis unter den Gefrier¬
punkt zurück , tagsüber stiegen sie aber infolge kräftiger , mehr
als zehn Stunden dauernder Sonnenstrahlung beträchtlich
an , ohne jedoch so hohe Werte zu erreichen , wie sie in der

vorausgegangenen Woche und auch in den letzten Tagen
wieder vorgekommen sind . Eine solche durch schwache Kalt¬

luftzufuhr hervo ^ erufene Frische wird bei sonnigem Wetter

von den meisten Menschen sehr angenehm empfunden , sie sagt
den Nerven zu und ist für das seelische Befinden frisch¬
machend , während übermäßig hohe Temperaturen uns leicht
ermüden .

So wirklich schönes Wetter konnte nur mitten im Be¬
reich eines Hochdruckgebietes herrschen , das sich kurz vorher
westlich von uns durch Kaltluftzufuhr gebildet und dann
über Deutschland ausgebreitet hatte . Die ursprünglich aus
arktischen Gegenden stammende Kaltlust verlagerten sich
daher rasch nach Osteuropa , sie wurde aber auch noch weiter¬

hin mit nordöstlichen Winden in unser Gebiet getragen , so
daß die Tagestemperaturen trotz anhaltenden Sonnenscheins
nicht allzuhoch ansteigen konnten . Am Montag setzte mit der

Verlagerung des Hochdruckkernes nach Bayern und Öster¬
reich eine mildere festländische Luftströmung ein , die bei

Fortdauer des wolkenlosen Wetters tagsüber Erwärmung
brachte . Die Nachttemoeraturen gingen zedoch zunächst noch
weiter zurück : im Stadtgebiet sanken sie auf minus 1 % , in
der Umgebung stellenweise bis auf minus 5 Grad herab .

Mitte der Woche trat dann erwartungsgemäß un¬

beständiges Wetter ein , mit dem aber keine Abkühlung ver¬
bunden war . Durch lebhaftere Wirbeltätigkeit im Norden
wurde das mitteleuropäische Hochdruckgebiet unter Ver¬

flachung nach Süden verdrängt , sein überwiegender Einfluh
blieb jedoch bei uns erhalten und nur am Donnerstag kam

es zu stärkerer Bewölkung . Die trockene Festlandsluft¬
strömung wurde durch mildere Meevesluftmassen abgelöst ,
die starke Erwärmung verursachten und auch die Nacht¬
temperaturen weit über den Gefrierpunkt ansteigen liehen .
Am Oberrhein bis zum Südabhang des Taunus lagen die

Temperaturen im Tagesdurchschnitt vom Mittwoch an mit
12 Grad und mehr um 6 bis 7 Grad zu hoch , und nachmittags

wurden Thermometerbestände von 19 bis 20 Grad beobachtet ,
die für die zweite Maihälfte als normal zu gelten haben .

Dabei heiterte es am Freitag abermals auf und heute

herrschte vom frühen Morgen an wieder schönstes Frühlings¬
wetter , das vielleicht auch am Sonntag fortdauern wird ,
aber weniger beständig als vor acht Tagen zu sein scheint .
Es beruht neben der starken Sonnenstrahlung auch jetzt noch

auf der Zuftihr milder Meeresluft , und diese kann laicht ein

Ende finden , sobald in der atlantischen Wirbelkälte im

Norden eine Unterbrechung eintritt , bei der dann mit nord¬

westlichen Winden arktische Kaltluft nach Mitteleuropa vor -

stöht . Schon bald ist eine solche Entwicklung sehr wohl

möglich , und unbeständigeres , rauhes Wetter wurde alsdann

das schöne Wetter ablösen . 21- 6 .

Neuerungen im Flugverkehr
des Flug - und Luftschiffhafens Rhein - Main .

Seit der Machtübernahme hat der Personenverkehr der

Deutschen Lufthansa eine große Aufwärtsentwicklung zu ver¬

zeichnen . Gegenüber 70 000 Fluggästen im Jahre 1933 be¬

förderte sie im vergangenen Jahre 275 000 Personen . Es ist

das unermüdliche Bestreben der Deutschen Lufthansa , die

nationalen und internationalen Fernoerkehrsverbindungen
weiter auszubauen . Ein großer Fortschritt in dieser Richtung

ist im Sommerflugplan 1938 gemacht worden , der am 27 . Marz

in Kraft tritt . Dabei sind auch für das Rhein - Marn - Geblet

wesentliche Neuerungen eingetreten . Nach Berlin wurde eine

neue direkte Strecke eingerichtet . Außer Hamburg ist Frank¬

furt die einzige deutsche Stadt , die drei direkte Fluglinien nach
Berlin besitzt . Auf einer dieser Linie verkehren neue vier¬

motorige Großflugzeuge , die nur noch Wi Stunden benötigen
und an Bord eine Bewirtschaftung haben . Nach Halle/Leipzig —

Dresden — Breslau ist eine neue Bormittagsverbindung vor¬

gesehen . Während Frankfurt im Vorsommer nur je eine

Sonntagsstrecke nach Berlin und Mannheim besaß , wird nun¬

mehr auf allen über Frankfurt führenden Auslandsstrecken der

Sonntagsdienst eingeführt . Insgesamt wird der Flughafen

Rhein - Main im Sommer von 30 Flugstrecken , darunter fünf

Nachpoststrecken und der einmal wöchentlich verkehrenden

deutschen Luftpostlinie nach Süd - Amerika berührt .

Frankfurt nimmt in der Reihe der deutschen Flughäfen im

Personenflugdienst die Weite Stelle ein . In der Flugplange¬

staltung macht sich die Tendenz verstärkt bemerkbar , im inner¬

deutschen Fernverkehr vorwiegend die ftühen Morgen - und die

sväten Abendstunden für den Flugverkehr auszunutzen . Die

verschiedensten ausländischen Flugzeuge landen auf dem Flug -

und Luftschiffhafen Rhein -Main aus dem den Sommer über

ein lebhafter Verkehr zu beobachten sein wird . Die Krönung
des Flugverkehrs in Frankfurt bildet der Start des Siid -

amerrka -Luftvostdienstes , der jeden Donnerstag um 5 Uhr

erfolgt .

Die Strafanträge im Koblenzer Prozeß .

Koblenz , 18 . März . Im Prozeß gegen John u . a . be¬
antragte der Staatsanwalt , zu verurteilen :

John wegen schwerer Pasiivbestechung in 7 Fällen ,
wegen einfacher Pasiivbestechung . wegen Betrugs m .. b selb -

0ständigen
Handlungen und wegen Untreue tn 3 selbständigen

andlungen zu insgesamt 8 Jahren Zuchthaus , auf die 1 /
ahre der Untersuchungshaft anzurechnen sind , und Aberken¬

nung der bürgerlichen Ehrenrechte auf 10 Jahre ;
Dr . Müller wegen aktiver Bestechung in 2 Fallen ,

wegen Betrugs in 3 Fällen , wegen Urkundenfälschung und

wegen Anstiftung zur schweren Privaturkundenfalschung zu
insgesamt 6 Jahren Gefängnis unter Anrechnung eines
Jahres der Untersuchungshaft , sowie , zur Aberkennung der
Ehrenrechte auf 5 Jahre , ferner Entziehung der Berufsaus¬
übungserlaubnis auf 5 Jahre : . „ , . _ ,

Meyer wegen aktiver Bestechung und Betrugs m Tat¬

einheit mit Anstiftung zur schweren Privaturkundenfalschung

zu insgesamt 4 Jahren Gefängnis , auf die ein Jahr der
Untersuchungshaft anzurechnen sind und 3 Jahren Ehrenrechts¬
aberkennung ; „ . , . _ . .. „ . . .

Schmidt wegen Bestechung tn 6 Fallen zu insgesamt
2 Jahren Gefängnis , wobei kein einziger Tag der Unter¬

suchungshaft angerechnet werden könne ;

Zenzen wegen Betrugsversuchs zu 8 Monaten Gefäng¬
nis : Männel wegen Betrugs in . Tateinheit mit Voll -

strestungsoereitelung zu 9 Monaten Gefängnis ' M a rmann

wegen ichwever Pasiivbestechung und schwerer Fälschung einer

öffentlichen Urkunde zu 8 Monaten Gefängnis : Sch a uh off

wegen Bestechung und Untreue zu 3 Monaten 2 Wochen Ge¬

fängnis : Lemo er wegen Bestechung und Untreue zu 2 Mo¬
naten 2 Wochen Gefängnis : Neumann wegen Bestechung
und Untreue zu 2 Monaten 2 Wochen Gefängnis : R a doy .
der auch Beamter im staatsrechtlichen Sinne gewesen let .
wegen Bestechung und Betrugsoenuchs zu 7 Monaten 2 Wochen
Gefängnis unter Anrechnung der Untersuchungshaft von
2 Monaten . Der Angeklagte , Schumacher sei mangels Be¬
weises freizusprechen . Im übrigen seren die Bestechungs¬
gelder Johns , Marmanns , Schauboffs . Sempers , Neumanns
und Radoys als dem Staat verfallen zu erklären .

Bezüglich der zu bestrafenden Angeklagten aus Köln und
Wiesbaden sei berücksichtigt worden , daß sie dem angeklagten
Steuerberater Schmidt zum Opfer .gefallen und als Verführte
dieses Angeklagten zu betrachten seien .

cNui2S aus cdbirTÜM
.

Nicht nur

lesen ,

besitzen sollst

du das Buch !

Religiöse Fanatiker ermorden

12 Personen .

Rio be Janeiro , 19 . März ( Funkmeldung .) Nach einer

Meldung der Agencia Brafileira aus Bahia , wurde eine

Bande religiöser Fanatiker verhaftet , die im Innern des

Landes eine einsam gelegene Farm überfallen und dabei

12 Personen , darunter ein 7jähriges Mädchen , ermordet hatten .

Die Opfer waren grausam verstümmelt worden .

Wichtige Frühjahrsneuerscheinungen !

Sailler , Brücke über das Niemandsland
Gluth , Renate und Viktoria
Haensel , der Bankherr und die Genien
der Liebe
Gloete , Wandernde Wagen

Buchhandlung

FELLER & GECKS
Webergasse 29 , Ruf 22021 , gegr . 1863

Husten — Heiserkeit — Verschleimung beseitigen

W i es t h er m - Bonbons
Hersteller : Hetoso - Laboratorium der Schützenhof - Apotheke

Langgasse 11 . Nur in Apotheken erhältlich .

Zur Einsegnung ein Geschenk
von bleibendem Wert : Ein gutes Buch .

Hitler : Mein Kampf , br . 5 .70 : Goebbels :

Vom Kaiserhof zur Reichskanzlei , br . 2 .40 ;
Knaurs Weltgeschichte6 .50 ; Knaurs Kunst¬

geschichte ( mit viel . Bildern ) 6 .50 ; Hunnius ,
Wenn die Zeit erfüllet ist , 6 .80 : Freytag ,
Soll und Haben , geb . 2 .85 , Halbleder 3 .75 .

Buchhandlung

LIMBARTH - VENN
Kranzplatz 2 . Telephon 27457

Bücher zur Konfirmation

und zu Ostern .

Stets günstige Angebote
in Gelegenheitskäufen .

HANS J . v . GOETZ
Buchhandlung

neben der Hauptpost
Ruf - Nummer 201 34

Und warum hat Kuieska seine Religion gewechselt ? Da
überall die verschiedenartigsten und seltsamsten Grunde an¬
gegeben wurden , wußte er sich schließlich selbst nicht anders
zu helfen , um den Gerüchten ein Ende zu machen , und gab
die Erklärung ab . daß er Mohammedaner hatte werden
müsien . weil es für ihn keinen anderen Weg .gegeben habe ,
seine — Frau loszuwerden und seine Freiherr , wiederzuer¬
langen . Die Dame verfügt über ein ungewöhnlich reizbares
und gewaltsames Temperament . Nachdem Kuieska ihr ver¬
geblich eine Weltreise zu ihrer Ablenkung vorgeschlagen hatte ,
nachdem er ihr versprochen batte , ihr eine Villa in Italien
zum ständigen Aufenthalt zu schenken , schlug er ihr schließ¬
lich vor , daß . sie sich scheiden lasten wollten . „ Ich wurde nur
unter der Bedingung annehmen "

, erklärte die <yrau , „ daß
du Mohammedaner wirst .

" Es blieb also Kuieska . kein
anderer Ausweg , als die Frau beim Wort zu nehmen , tu der
Hoffnung , auf diese Weise Ruhe und Frieden wlederzuge -
winnen .

Zur Konfirmation :

Bücher in jeder Preislage

Füllhalter mit 14kar . Goldfeder von 2 .50 an

Bildnisse des Führers in allen Größen

Gesangbücher

NS . - Buchhandlung

CARL PFEIL
Gr . Burgstr . 19 , am Ad ^ Hitler - PI . T . 23618

Reue Schnellslugboote für den britischen Fernluftver -

kehr . Die Imperial Airways , sie den . Luftverkehr von Eng¬
land ins Emviregebiet versieht , wird für den 10 . Avril eine
neue Flotte von Flugbooten in Dienst stellen , die eine
Stundengeschwindigkeit von 200 Seemeilen entwickeln . Mit
diesen Flugzeugen soll es möglich werden , die . Linie E n s -
land — Ägypten in etwas früher als einem Tag . die
Linie nach Singapur in fünf Tagen und zwei Stunden und
nach Brisbane in knapp neun Tagen zu fliegen .

Das » Gesetz der Flucht
"

. Ein gewisier Carlos Morales ,
Soldat der mexikanischen Garnison Tijuana . verübte einen
Lustmord an einem achtjährigen Mädchen . Dre widerliche
Tat führte zu blutigen Unruhen in dieser sonst so lebens¬

frohen amerikanisch - mexikanischen Grenzstadt . Elne tobende .
schreiende Menge zog zum Gefängnis , um den Mörder zu
lynchen . Aber der Polizeichef verkündete , daß der Mörder
bereits von Militär abtransvortiert fei , worauf der rasende
Haufen das Gefängnis anzustecken versuchte und auch den

Regierungspalast und das Rathaus in Flammen aufgehen
ließ . Dann fetzte sich die Menge nach den Militarbaracken tn

Bewegung , wo der Gefangene verborgen gehalten wurde .
Als aber die Wütenden die Baracken stürmen wollten , gab
das Militär Feuer , wodurch drei Personen getötet und

14 verletzt wurden . Inzwischen wurden von . der Garnison
Ensenada Verstärkungen berbeigeholt . Am nächsten Tag ge¬

stand der Soldat das Verbrechen ein , und unverzüglich wurde

das alte mexikanische Fluchtgesetz „ La Ley yuaa angewandt .
Der Gefangene wurde auf den auf einem Berg gelegenen

Friedhof geführt , von wo man eine werte Aussicht auf das

mexikanische Hochgebirge und die . amerikanische Grenze hat .
Er darf fliehen , wenn er den Schüssen entkommt , die auf ihn

abgegeben werben . Zwei Gruppen Scharfschützen machten

jhre Gewehre schußbereit . Ein Befehl des Ofttziers . der

Mörder Carlos Morales wurde fretgelasien und raste rote

ein Wilder davon . Eine Salve krachte . Von mehreren

Kugeln in den Rücken getroffen , . brach er zusammen
^
. Die

Menge jubelte , dann machte ein Imster dem Schwer¬

verletzten durch einen letzten Schuß tn den Kovf den Garaus .

Rennboote ohne Besatzung . Der Modell - Segelsvort er¬
freut sich auch in Deutschland immer größerer Beliebtheit .
Berlin erhalt nunmehr die erste Rennstrecke für derartige
Schiffe ohne Besatzung , die in einem Teich des Volksvarkes
Mariendorf errichtet und demnächst mit einer internatw -

nalen Regatta eröffnet werden wird .

Schneeglöckchen unter
'
Naturschutz . Das Schneeg .Iöckchen -

varadies in den Schlesischen Wäldern zwreschen Neisse und

Oder ist jetzt unter Naturschutz gestellt worden . Da man tn

letzter Zeit die Schneeglöckchen mit den , Zwiebeln ausgrub
und sie in den Handel brachte , hat sich diele Mantuchme als

notwendig erwiesen , da sonst der Bestand gefährdet war .

Letzter Ausweg . In K o w n o erregt der Entschluß des

S identen der Kooverativ - Bank Vinzas Kuteska .
ammebaner zu werden , großes Erstaunen , und dies um

fo mehr als der allgemein geachtete Mann bisher als etn

eifriges Mitglied der evangelischen Kirche bekannt war .

Die größte Herde des weißen Nashorns . Nach Fest¬

stellung der südafrikanischen Regierung befindet sich zur Zeit
die größte Herde des weißen Nashorns im . Umfolosi - Reservat
in Natal , einem der fünf großen Tierfretstatten des Union *

staates Natal . Diese Herde besteht aus 190 Stuck . Das weiße
Nashorn , desien Körperfarbe allerdings mausgrau ist und das
nur im Mondschein weiß erscheint , muß geschützt werden , da
es sich außerordentlich langsam vermehrt . Nach Untersuchungen
des englischen Zoologen Vaughan Krrby . bekommt ein Nas -
hornweibchen höchstens alle vier Jahre ein Junges .

Tanks gegen Slums . In Browning ton in der eng¬
lischen Grafschaft Dorset beundet sich ein Devot alter Tanks
aus dem Weltkrieg . Es handelt sich um die ersten Modelle der
Tanks , die heute keinen militärischen Wert besitzen . Der
Bürgermeister der Stadt stellte an die Militärverwaltung das
Ersuchen , die Tanks zur Häuserniederlegung freizugeben . Dem
Antrag wurde stattgegeben und die Tanks gegen dre Slums
eingesetzt . In einer Stunde rillen sie die Mauern nieder . An
Stelle der Slums werden nun moderne Wohnanlagen ge¬
schaffen . ______________________________________________

Ttuf den eigenen Leim gegangen .

Mit rote scharfsinnigen Mitteln heute ein lückenloser
Indizienbeweis geführt werden kann , beweist der Fall der
Vermieterin Anna x . aus Königsberg in Preußen , die
wörtlich genommen auf ihren eigenen Leim gegangen war .
Der Briesbote hatte ihr einen Brief in den Kasten gesteckt ,
der an eine frühere Mieterin adressiert war . Als der Beamte
nach ungefähr zehn Minuten auf seinem Gang durch das
Treppenhaus zurückkam , stand Frau Anna an der Tur und
gab ihm den Brief zurück . Der Mann machte also einen
Strich durch die Adresse und schrieb sein „ Unbestellbar und

„ Zurück an den Absender " darauf . Damit war die Sache , vor¬
läufig erledigt . Der Absender aber reklamierte sofort bei der
Post , denn aus dem Brief war ein Zwanzigmarkschein ver¬
schwunden . Nun soll ja an und für sich Geld nicht tm Brief¬
umschlag verschickt werden , und etwaige Verluste durch Dieb¬
stahl usiv . hat man sich dann selbst zuzuschreiben . Mer die

Post ging der Sache doch nach und landete nut ihrem Verdacht
bei Frau Anna . Die leugnete natürlich , sich an dem Sonef ver¬
gangen zu haben , bis sie dann durch eine chemische und
mikroskopische Untersuchung des corpus delicti . überführt
wurde . Zunächst wurde festgestellt . daß der Lelm , mit dem . der
Bries zugeklebt war , als er zurückging , von den Papiertabrrken
bei der Herstellung der Umschläge nicht verwandt wird . Genau
öen gleichen Leim fand man aber bei Frau Anna . Augerdem
hatte das Mikroskop Spuren von Löschpavler an den Kleb¬
siellen entdeckt . Hätte dieser Beweis an sich schon genügt , um
Frau Anna ihren Diebstahl auf den Kops zuzusagen , so . kam

noch ein dritter Umstand dazu , der die Kette der Indizien
beschloß : Der Brief zeigte , so roie er . int Umschlag zuiammen -

geraltet gelegen hatte , an beiden Seiten Druckstellen aut Die

erste rührte von dem Poststempel her . die zweite aber von dem
Druck des Bleistiftes , mit dem der Beamte die Adresse durch¬

strichen und seine Bemerkungen geschrieben hatte . Dies batte

er aber auf der Vorderseite des Umschlags getan , beide Druck¬

stellen hätten also auch aus dem Briefpapier auf .etn und der¬

selben Seite erscheinen müsien . Dtes war aber nicht der Fall ,
und danach mußte Frau Anna den Brief nach ihrem Diebstahl

verkehrt herumgelegt haben . Als der Beamte ibn zuruck -

erhielt , war jedenfalls die Gaunerei bereits erfolgt . Frau
Anna , die so auf ihren eigenen Leim gegangen war . hatte
diesen Beweisen nichts mehr gegenüberzustellen und mußte
ihre wohlverdiente Strafe widerspruchslos hinnehmen .

Einmal eine große Dame sein ! Wie ein Faschingsscherz
mutet das Verhalten eines Lemberger Dienst¬

mädchens an , das für ihr Leben gern die große Dame

pielte und tatsächlich zahlreiche Persönlichkeiten aus der

großen Gesellschaft zu
----- ö - : k "

Angestellte ihr Talen

mlichkeiten aus der

t tauschen verstand . Leider nutzte die

Angestellte ihr Talent zu Betrügereien aus , so daß diesem

Fasthingsscherz ein sehr bitterer Aschermittwoch in Gestalt
einer längeren Gefängnisstrafe folgte . Das Mädchen war tm

Hause eines häufig verreisten Offiziersehepaares tätig In der

Abwesenheit ihrer Dienstherrschaft machte sie die Bekannt¬

schaft reicher und angesehener Leute , lud sie in die vornehme

Wohnung ihrer Dienstherrschaft ein und empfing ihre Gäste
in den Abendtoiletten der Offiziersgattin . Sie mimte nut be¬

wunderungswürdiger Kunst eine Schauspielerin , die sich

vorübergehend in dieser Stadt niedergelassen hatte , und be¬

nutzte ihre Bekanntschaften dazu , um ausgiebige Anleihen zu

machen , mit denen sie dann den Aufwand ihrer Feste bestritt .
Niemals merkte das Offiziersehepaar etwas von dem Treiben

des Dienstmädchens , und erst ein Zufall brachte die Be¬

trügereien ans Licht .
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Unverbindliche Kostenanschläge bereitwilligst
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Die Beerdigung findet auf Wunsch der Verstorbenen in aller Stille statt . *
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Wiesbaden , den 18 . März 1938 .
Schwalbacher Straße 49
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SARGLAGER
Jos . Fink & Sohn
Erledigung sämtl . Formalitäten

Frankenstr . 14 , Tel . 229 76

en ,
16 =
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V/ .
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GrabdsnkmäBer

Heinrich Sdiollenbertiei
Mainzer Straße 72 - Telephon 236 42

Dr . Borggreve
Facharzt für Orthopädie

| .jierzkraft
" |

Net le Apotheke « . Urinanalysen
zuverlässig und
preiswert , auch
für Zuckerkranke .
Slvotüeker Sturz

Friedrickttr . 9 ,
Ecke De Lasvde -

strabe .

von Kleidungsstücken
bei Trauer in 12 bis24Stunden !

Färberei Capitain ■Chem . Reinig .
Yorckstraße17 - Tel . 251 86

Mantelstoffe , kleidsame Hahnentritt -
und Blockkaro - Muster in mod . Farb¬

stellungen für den jugendlichen Mantel
140 cm breit Mtr . 5 . 50 , 4 . 90

Camplet - Melangen , für das mod .
Complet i . d . Farben beige,fraise , grün ,
bleu , nachtblau , braun 140 cm breit Mtr .

Spitzen - Cloque , ein mod . Stoff für das

Biesenkrepp In guten Kleiderfarben
70 cm breit Mtr .

Crepe ä jour in neuartiger Spitzen¬
musterung und modernen Pastellfarben

68 cm breit Mtr .
Woll - Romain , feine schöne einfarbige

ter

ine

»es

bei

en .

Von der Reise

zurück

Dr . Wolff - Lühr
Nervenörzlln

Wilhelmstraße 58
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Schuh - Deuser
Mauritiusstraße 9 , neben Vereinsbank

Danksagung
Herzlichen Dank allen denen , die bei dem Hin¬
scheiden unseres lieben , unvergeßlichen Ent¬
schlafenen , Herrn

Hermann Schmalkalder
Anteil nahmen , ebenso für die schönen Kranz -
und Blumenspenden . Ganz besonderen Dank
dem Ehrenvorsitzenden des Scharr ’schen Män¬
nerchors , Herrn Karl Nüssler für seine so zu
Herzen gehenden Worte am Grabe , sowie für
die Kranzniederlegung und den Sangesbrüdern
für den erhebenden Grabgesang , ebenfalls
Herrn Kaplan Normann für die trostreichen
Gebete und Bruder Werner für seine liebe¬
volle Hilfeleistung .
Auch allen Verwandten , Freunden und Be¬
kannten , den lieben Hausbewohnern und Nach¬
barn sagen wir allerherzlichsten Dank .

Frau Käte Schmalkalder

und Kinder .

Wiesbaden (Grabenstr . 11 ) , 19 . März 1938 .

Schneiderin
empfiehlt sich in
u . aus . d . Sause .
Eoethestr . 12 , 4 r

Heute entschlief sanft nach langem schwerem Leiden meine geliebte
Mutter , Schwiegermutter , Schwiegertochter , unsere treue Schwester ,
Schwägerin und Tante

Sprechstundenänderung

Sprechzeit :

jetzt nach Vereinbarung und Mi . und Fr . 11 -12
Uhr , Mo . , Di . , Do . und Fr . 4 -5 Uhr , nur

Wilhelmstraße 60
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■
i Grabdenkmäler

I Größte Auswahl in jeder Preislage »

s F » W • BOLDT
'

Friedenstr .31 ( am Südfriedhof ) T .22859

Dr . med . R . Kranz

Taunusstraße 5

WienknMen
wunderbare

Farben , verkauft
Jung .

Friedrickstr . 44 ,

Seife5
mrt .

Houtnahru

Für die uns anläßlich unserer Vermählung
dargebrachten Glückwünsche nebst Geschenke

sagen wir allen Verwandten , Freunden und
Bekannten unseren herzlichsten Dank .

Karl Krietenstein und Frau
Maria , geb . Korn .

Weyers Bettfedern - Reinigung
und Neuanfertigung
Inhaber Fr . Herwede , Lahnstraße 18

Tel . 28998 , Privat - Wohn . : Lahnstr . 10

Das leicht - llnllbni,nliFntsesund u - kräf,l9
bekömmliche UUllltuLllULUlim Geschmack .

Bäckerei L . Schneider , Oranienstr . 8 , Ruf 25496
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In tiefer Trauer , im Namen aller Hinterbliebenen :

Hilde Petry , geb . Minor

Richard Petry .

KlerbeWe in W . - Mrich
Martin Mehringer , 66 2 ..

Kalle '
sche Privat - Str . 3 .

Anna Zersad , 68 2ahre ,
Ccklageterstratze 15 .

Antonie Kurandt , geb .
Träuptmann , Wwe . . 712 .
Adolfvlatz 2 .

Karl Bolz , 37 2 ., Armen -
ruhstratze 20 .

Frau Gustel Minor
geb . Kneisel .

Am 17 . März entschlief nach kurzem
schwerem Leiden , jedoch unerwartet

Johann Stampp
Kohlenhändler

im Alter von 65 Jahren .
Die trauernden Hinterbliebenen .

Wiesbaden , den 19 . März 1938 .
Dotzheimer Str . 142

Die Einäscherung findet Montagvormittag
10 % Uhr auf dem Südfriedhof statt .

iKurt Scharner
<Dora Scharner

geb . Freitag

Üermählte

Sdiroarzenberg LDiesbaden , fiarstraße 44

Marmor
Kitzinger & Frechenhäuser
Dotzheimer Str . 84 Rui 224 75
Bau ar bei ten — Reparaturen

Nachm .- Kleid In neuen Pastellfarben ä aa
95 cm breit Mtr . XeOV

Mattkrepp - Druck , in modisch . Klein¬

musterung und den Farben bleu/weiß ,
marine/rot , rosfe/schwarz , gelb/schwarz , ä wr $ »

95 cm breit Mtr . X » 55

Sduttäcke ?

Offen Herzklopfen u.
SdnriodelaeföM . , I

Ersdtopfiieio , Angstzustflndel Helfen Sie
Ihrem Hort mit . Harzkraft *. Ihr Allgemein -

Handschube w .
gew . , qef . u . reo .
Scapvtni , Hell¬
mundstr . 34 , 1 .

ißriffiturftfli!
E S Elti

KLBttrasfrS1

Kleiderware in praktischen Farben ■ fa
130 cm breit Mtr . 3 * 3V

Woll - Clopue . ein angenehm gemusv
terter Stoff , für das Nachmittag kleid jl

120 <rr l : < f * l « 33

Klaviere , antike
Möbel werd . g .
u . bill . repariert
u . aufvol . in d .
Svez . -Werkst . v .
Ang . Eraubner ,

Rbeingauer
Straße 15 .

. Blechd . (8Pflaster )
65 Pf . , in Apothe -

tzrrvpjowmvw ken u . Drogerien .
Lebewohl gegen Hühneraugen und
Hornhaut . Blechdose (8 Pflaster )
65 Pf . , in Apotheken u . Drogerien .
Sicher zu haben : prog . F , Alexi ,
MichelsbergS ; Drog . Brecher , Neu¬
gasse 14 ; Drog .Geipel , Bleichstr .19 ;
Drog . A . .Hink -? . Kaiser - Friedrich -
Ring 30 ; Drog .ApothekerE .Kocks ,
Kräuter - u . Drogenhaus , Sedanpl . l

Stück . Pfg . |
gr Stüc '- 29 ° fg .

Mtzenverputz
in Bad Sckwal -
bach ist zu ver¬
geben . Anfr . u .
L . 30 , vostlag, ,
Limburg a . d . L .

Schreibstube
gut , billig
Musch , verleih .

a 50 Pf . täglich .
An- u. Verkauf

emmen M
Neugasse 3

houtemähcenden ,
Bestandteile

zugute kommen .

Li
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Weiftee/cfjaftsauftaft und Südweft ' Gntfäeidung

Töird der SVW . diesmal den fjandbalbflufftieg fäaffen ?

Reserve gegen eine Iunioren -

Höchst 1899 beim WTSK .
Der Wiesbadener

ent -

auf beiden Seiten eine ganze Reibe früher fefr
Spieler mitwirken , wird man ebenfalls gewannt sein dürfen .

Und

Iviel zu

cJpo ' it des c/owutagj .

Mainstädter werden vielmehr von vornherein l --------
müssen , damit Re keine böse Überraschung erleben und zu

Dotzheimer Strane .~ Hochheim : Prioatkorel am

Die Sportergebnisse
des Sonntags

werden ab 18 Uhr mit den neuesten Telegrammen am

„ Tagblatt - Haus “ durch Aushang bekanntgegeben !

voriges L - . ----- - „
unterlag eilt dem Polizei - S
verein beginnt die Runde m

Rheinhesien ist nahezu am . Schlug angelangt ,
immer noch steht der zweite Absteigende nicht feit .
Walldorf oder Main - prO

- J . -SockeymeistersS - tten .
Im Hockeosvort werden jetzt ebenfalls HJ .- Meisterschafts -

sviele durchgefuhri . bei denen in Ausscheidungskämofen zu¬
nächst die besten Mannschaften der einzelnen Banne festgestellt
werden , die ibrerseits dann den Gebietsmeister zu ermitteln
hchben. Als Vertreter von Bann 80 i |t eine HJ .-Mannschaft
des Wiesbadener Tennis - und Hockey - Klubs bestimmt , die
nach Feststellung der übrigen . Bannmeister Mitte April in die
Kämpfe um die Eebietsmeisterichajt eingreifen wird . Auch
für die Mädchen Rnd derartige Spiele vorgeieden . bei denen

Die beiden Vereine tragen einen Klubkamvi mit drei
Mannschaften aus . Das Spiel der 1 . Mannschaften müßte von
den Wiesbadenern gewonnen werden , da das Vorspiel trotz
einer sehr schwachen Mannschaft des DSK . einen unentschie¬
denen Ausgang nahm , am Sonntag aber eine gute Mannschaft
den Kampf aufnehmen wird , die nur für Riedling einen Er¬
satzmann aufstellen muh . Auch das Spiel der 2 . Mannschaften
nahm in Frankfurt einen unentschiedenen Ausgaim . Auch
Vieles Spiel müßte vom DHK . gewonnen werden . Das Vor¬
spiel der Frauen wurde vom DHK . gewonnen und dieser Sieg
müßte wiederholt werden .

Am Samstag spielt die
Mannschaft des WTHK .

gegen .

Immer noch die Abstiegsfrage .

Bezirksklasie Rheinhessen :

Viktoria Walldorf — FSV . 05 Mainz ( 2 : 4 ) .
Fontana Finthen — FBgg . 03 Mombach ( 3 : 2 ) .

Der Weg zur Gauklasse .

Gruppe n :

SV . Wiesbaden — Reichsbahn -TSV . Nied .
Tv . Mombach — Tgd . Dietzenbach .

Während die Pfälzer Mannschaften immer noch in
den Erupvenspielen stecken , wurde an der Saar der Aus -
stiegskampf bereits am vorigen Sonntag eröffnet . Im ersten
Gefecht schlug der ML . Dudweiler die SvGd . Saarbrücken mit
4 :2 . Morgen beginnen nun auch die Spiele im Bezirk
Main - Hessen . Die Vorrunde wird in zwei Gruppen
mit je 4 Mannschaften ausgetragen . Svortv e r e i n
Wiesbaden gehört zur Gruppe II . Es spielt jede Mann¬
schaft je ein Spiel gegen jede ibrer Gruppe : stehen am . Ende
dieser einfachen Runde mehrere Mannschaften punktgleich an
der Spitze , so wird durch Entscheidungsspiele festgestellt . wer
als Gruppensieger an der Hauvtrunde teilnimmt , die in
gleicher Weise von den beiden Gruppensiegern von Main -
Hessen , dem Saar - und dem Pfalzmeister bestritten wird . Der
Erste und der Zweite der Hauptrunde steigen dann zu Gau -
klasse auf .

In Main - Hessen sieht der Svielplan stets Doppel -
veranstaltungen an zwei neutralen Orten vor .
an denen je ein Kamps der Gruppe I und . em Kampf der
Gruppe II durchgesührt wird . Am Sonntag spielen in Höchst :
SV . Wiesbaden gegen Reichsbahn -TSV . Ried und DRL .
Darmstadt gegen Tgs . Rödelheim , die sich am vergangenen
Sonntag im Entscheidungsspiel ihrer Staffel gegen Reichs -

bahn/Rotweiß Frankfurt mit 5 : 4 durchsetzte : in G r r e s -

heim bei Darmstadt kämpft Wormatia Worms gegen TAV .
Eppertshausen und Tv . Mombach gegen Tgd . Dietzenbach .

Fußball .
Kickers / Reichsbahn I — So n n e n b erg - Ra mb ach I .
Anstoß 15 Uhr : vorher 2 . Mannichaften . 3 . Mannschaft —

Klovvenheim I . Anstoß 10 .30 Uhr . Alle Spiele finden auf
dem Reichsbahnvlatz statt . _ . , .
FEV . 08 Schierstein — Sportfreunde Dotzheim .
Anstoß 15 Uhr . Dotzheimer Straße . .
FK . Bierstadt — SvVgg . Hochheim : Privativ,ei am
20 . März 1038 . 15 Uhr , „ Fichten

"
. ■ ,

te Absteigende nicht fest . Ist . es
orf oder Mainz 05 ? Wenn die Viktoria das Ruck -

u_ Hause gegen die Rotweißen gewinnt — und das ist

gar nicht ausgeschlossen — und Fontana Finthen , die trotz

ihrer zwei Spiele Rückstand genau so bedroht ist . ihren Vor -

soielReg gegen die FVag . 03 Mombach wiederholt , dann mutz

sich der hessische Altmeister allein auf den ^ SV . Flörsheim ver -

Iallen , der die Finthener im letzten Dienen . der Saison
empfangt Daß die Mainzer derart ablacken konnten , hatte

Wie oft fuhr der Sportverein rheinaufwarts und
wie oft kehrte er um eine Hoffnung ärmer wieder Muck .
Aber gerade in Öen letzten Jahren hat er Bet der Wor -

m a t i a Aufsehen , Erstaunen und Bestürzung erregt . Da
existiert io ein satter 3 :0 - Sieg vor einigen Jahren , na . und

was brachte Wormatia in der vergangenen Sation fertig !

man noch vor wenigen Wochen für unmöglich gehalten . Aber
der Endspurt der Walldorfer und die unvorhergeiehenen
Punktgewinne Fontanas hat viele Berechnungen umgcitoBen .
Wie das eben io im Fußball üblich ist .

Wer hat den längeren Atem ?

Kreisklasse I . Wiesbaden :

Kickers / Reichsbahn — FB . Sonnenberg -Rambach ( 3 :2 ) .
FSB . 08 Schierstein — Sportfreunde Dotzheim ( 1 :0 ) .
SV . 1919 Biebrich — SvVgg . Nassau ( 1 : 11 ) .

Der Endspurt nähert stch mit Riesenschritten seiner Ent¬

scheidung . Noch bat keiner der Vorderen locker gelassen . Nur

innerhalb der Spitzengruppe hat stch hin und wieder das Held
etwas verschoben , ohne aber daß nur einer der Merlterlchaits -

kandidaten leine günstige Posttion aufgegeben hatte . Db Inh
morgen an dieser Situation etwas ändern wird ? tomlemt
zu glauben . „ , , , , , ..

Kickers / Reichsb a h n haben nämlich das Gluck ,
auch das Rückspiel gegen den FV . Sonnenberg - R a m -

badi austragen zu können , und das kann ihnen nach dem

merklich knappen 3 :2 der Vorbegegnung nur recht sein . Die
Rambacher . die nun innerhalb 8 Tagen zum zweitenmal auf
dem gleichen auswärtigen Platz spielen müssen , werden es
natürlich mit ihrer ersatzgeschwächten Mannschaft immer
haben , gegen den Favoriten etwas auszurichten . zumal dieser
leine neue Sturmaufstellung mit Erfolg beim Pokalkampf m
Bretzenheim ausprobieren konnte . Und Punkte hat der FV .
doch io dringend nötig .

Zumal fein ärgster Konkurrent die SvVgg . N aj sa u .
wahrscheinlich aus . Biebrich nicht ohne Zahler heimkehren

besiegt hat , wäre das unverständlich . Glückauf zum Start !
Wir rechnen mit einem eindrucksvollen Erfolg in Höchst .

Freundschaftsspiele :
Sportfreunde Wiesbaden — Post -SB . Wiesbaden .
Turnerbund Wiesbaden — Reichsbahn -TSB . Mainz .
SK . Waldstraße — VfL . Erbenheim .
Tschft . Rambach — Tv . 1846 Biebrich ( Res . ) .
Mainzer Hockeyklub — Tv . 1846 Biebrich .

Sportfreunde und Post treffen fick mit zwei
Mannschaften . Wenn auch die Sportfreunde zum Hauvtkamm
mit Nehren : Christmann , Eieche : Heil . Kröck . Klemtz :
Pfeiffer , Dreyer , Haubach , Diefenbach und HennriÄ ihr stärk¬
stes Aufgebot stellen , ob üc gegen die Post aufkommen
werden , die ihre Schwächen im Angriff durch eine sichere
Hintermannschaft mehr als ausgleichen kann , ist fraglich

Turnerbund hat mit drei Mannschaften einen Klub -
kampf gegen den Reichsbahn - TSV . Mainz verein ;
bart . Die Vorspiele haben die Mainzer hoch gewonnen . Auf
eigenem Boden sind die Aussichten des Tabellenletzte der
Wiesbadener Staffel gegen den Zweiten der Mainzer Staffel
wohl etwas besser , mit Wilhelm : Martin I , Scherf : Martin II .
Schnabel , Ferdinand : Schneider . Meier , Heintz , Schönemann
und Gäbel kündigen die Blauen auch eine achtbare Vertretung
an , aber wir vermuten , daß sowohl die erste Elf wie auch die
Reserven und die Jugend wieder den kürzeren ziehen .

SK . Wald st raße erwartet zum ersten Svie ^ dre wieder
erstandene Mannschaft des VfL . E r b e n h e i m . infolge des
„ Tages der Wehrmacht " werden die Waldstratzer , nicht ohne
Ersatz auskommen . In dem Maße wie die Erbenheimer bereits
wieder durch die seither dein dem SV . 1919 Biebrich tätigen
Spieler verstärkt sind , steigen ihre Chancen .

Die Tschft . Rambach , die in Biebrich von den Reserven
des Turnvereins empfindlich geschlagen wurde , hofft , an Er¬
fahrungen inzwischen reicher geworden , nun zu Hause schon
besser abschneiden zu können . .

Der Tv . 1846 Biebrich hat in Mainz gegen Hockey -
klub eine Niederlage wettzumachen . Bei der derzeitigen Form
des Gegners wird das nicht leicht sein .

den tjotfeyfeldeen .

DHK . Wiesbaden — Rotweiß Frankfurt .

wird . Zweistellig wie im Vortreffen wird ia das Ergebnis
nicht werden , ja . unter Umständen wird man sich sehr strecken
müssen , um Grabowskis Schlußmannschaft überhaupt entschei¬
dend zu schlagen . Denn man kann nicht behaupten , daß der

Nassau -Angriff vor 8 Tagen trotz der 4 Tore sonderlich über¬

zeugt hätte . Die Vereinigten werden mtt folgender . Elf

herauskommen : Hoffinger : Dillenberger . (Siebert ; .. Zindel ,
Kaiser . Sirschberg : Schmitt , Ottl , Dörner , KUrg vagerlch .

Kehren wir zur Svitze zuruck , die der FSV . 08 Schier¬
st ein im scharfen Gedränge behaupten will . Sv ort -

freunde Dotzheim treten an und das . bedeutet . . Lokal -

kamvf noch und noch . Sein Ausgang ist völlig ungewiß , trotz

des Platzvorteils des FSV . Die Svortfreunde haben in den

letzten Wochen auffallend starke Partien geliefert und find
wieder vollkommen beieinander , so daß man die Schwarz -

weißen nicht erst lange auf die außerordentliche Schwere ihrer
Aufgabe Hinweisen muß . Läßt man den Angriff des Gast¬
gebers als den durchschlagskräftigeren gelten , so muß man
andererseits — trotz Eroß - FSV . — die Qualität der Easte -

deckung in die Kalkulation einbeziehen . Wir glauben an einen
Kampf zweier ebenbürtiger Gegner . Nicht nur die Tagesform ,
sondern die vielen Zufälligkeiten eines solchen Lokaltreffens
werden wohl in erster Linie entscheiden .

Privatsviel :

FK . Bierstadt — SvVgg . 07 Hochheim .
Wieder haben es die Bierstadter mit einem Anwärter

des Meistertitels der 1 . Kreisklasse zu tun . Da es sich nach
vier Monaten erstmals um ein Heimsviel handelt , darf man
trotz abermaligen Fehlens der beiden Flügelmänner mtt
einem besseren Äbichneiden als am Vorsonntag rechnen . Auf¬
stellung : Braun : Wex . Keim I ' Keim III . Haupt , Kraus :
Becker II , Meckes . Scheerer . Messer . Schmidt . Vorher Bier -
ftabt H — 1902 Biebrich III . „ . .

SvVgg . Frauen st ein gastiert bet der Res . des HD .
1902 Biebrich .

guter Letzt , an der Schwelle der Meisterichatt stehend , ins
Straucheln kommen . Die Frankfurter benötigen bekanntlich
aus zwei Spielen ( gegen Neunkirchen und FV . . Saarbrücken )
noch einen einzigen .Punkt . Wir glauben bas die im Augen¬
blick wieder gut aufgelegte Eintracht -Elf im Bestreben . nicht
alle Hoffnungen auf den endgültig letzten Kamvf letzen zu
müssen , einen großen Kamvf liefern und wenigstens em Un -

ent chieben herausholen wird . .
Der FK . 03 P i r m a i e n s scheint sich zum .guten Schluß

wieder zu finden . Ein Sieg über Kickers O f f e n b a ch ist

garnidft ausgeschlossen . O ve l R u I ie I s he i m hofft gegen
FSV . Frankfurt eine ähnlich gute Leistung zustande zu
bringen , wie im Vorsviel .

Zum Abschluß in die Nibelungenstadt .

was brachte Wormatia in bei vergangenen . . .
Ein einziges Toi in zwei Treffen , unb bte 2 Punkte konnten
auch nur zu Hause durch einen mageren , bis zur letzten Mi¬
nute bedrohten l :0 - Sieg ergattert werden . Diesmal steht die
Bilanz von vornherein für Wormatia ungünstiger . Denn . ine
2 Punkte des Vorspiels ist sie schon los . Und tm . ^ allc einer
Niederlage kann dem SVW . wirklich nichts panieren , aber

auch dem Ex -Meister würde ein Punktgewinn nichts nutzen .
Denn über den 4 . Platz kann er nicht mehr hmaustommen .
Das Wiesbadener Spiel ist durch die technnch hervorragende
Demonstration der Wormser noch in bester Erinnerung . Die

• Gäste spielten , der SVW . schoß die Tore ! Wenn sich Wormatia
in Abänderung ihrer Taktik mit der gleichen, , auffallend

harten Entschlossenheit in den Kampf begibt wie vor acht
tragen in Neunkirchen ( da sie Schrittmacher für ' die Eintracht
wurde ) , dann wird wohl der Ausfall des wieder tn die

Länderelf berufenen Fath sowie Eckerts nicht zu lehr bemerkbar
werden , denn auf linksaußen ist die Ersatzfrage für Worms

gelöst Der SVW . erscheint in der gleichen Aufstellung wie
in den letzten gegen namhafte Gegner io erfolgreich abiol -

vierten Treffen . Schon allein aus bieietn Grunde blickt man
interessiert dieser Begegnung im Nibelungen - Stadion ent -

To . Biebrich ( gegr . 1846 ) . Sonntag 20 Marz , vormittags
11 Uhr . findet tn der Turnhalle . Horst -Weiiel - Stratze 13 .
eine W e r b e v or f ü h r u n g für den Rollschuh -

iport statt ( Einzel - und Paarlaufen ) . Zum Besuch der
Veranstaltung wird hierdurch freundlich etngelaben . Die
Ausführenden werden vom Nationalen Sport -Klub in
Wiesbaden zur Verfügung gestellt . Eintritt frei !

Frühjahrswaldlauf
am 3 . 4 . 1938 . Meldeschluß 31 . 8 . 1938 .

Handball .
Turnerbunb Wiesbaden — Reichsb . - TSV . Mainz :
auf „ Kleinfeldchen

"
. 13 .15 Uhr : Reierven . 14 .15 Uhr :

Jugend . 15 .15 Uhr : 1 . Mannschaften .
Svortfreunde Wiesbaden — P o st - S V . Wiesbaden .
11 Uhr . „ Kleinfeldchen

" . Vorher Reierven
SK . Waldstraße — VfL . E r b e n h e r rn : 11 Uhr . Waldstr .

Hockeh .

Klubkamvf WTSK . — SV 1 899 Höchst : Sonntag im
Nerotal 10 Uhr : 2 . Manner . 11 .15 Uhr : 2 . Frauen .
14 Uhr :

'
3 . Männer , 15 .15 Uhr : 1 . Frauen , 16 .30 : 1 . Männer .

Rollschuhsport .
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Es ist also dieses Jahr nicht so umständlich wie voriges
Jahr , aber wir bekommen leider hier auch nichts von den
Spielen zu sehen . Wenn Sportverein Glück Hatz kann
er diesmal mit 6 Spielen , das heißt nur mtt einem Drittel
der Zahl , die er voriges Jahr vergeblich ausgefochten hat . das
Ziel erreichen . Betrachten mir uns die drei Gegner , die , er
zunächst abzuschütteln hat , so erscheinen seine Aussichten nicht
ungünstig . Die Mannschaft des SVW . ist als einzige ohne
Punktverlust im Felde durch sämtliche Spiele der Bezirks¬
klasse gekommen : auch der Quotient ihres © eiamttorperhalt -

nisses ist mit 3,0 am höchsten . Nied weiß 3 Verlustpunkte auf ;
sein Quotient beträgt 2,3 . Mombach unb Dietzenbach haben
ie 4 Verlustpunkte : ihre Quotienten lauten 2,0 bzw 1 .6 . Mom¬
bach staub voriges Jahr schon mit im engsten Wettbewerb um
bie Bezirksmeisterschaft und wurde erst in einem Entschei¬
dungsspiel von der TSE . Sprendlmgen ausgeichaltet . Nied
unb Dietzenbach streben als Neulinge nach oben : ne gehörten
beibe voriges Jahr noch zur Kreisklaiie . Heute gilt Nied als
eine bei

'
stärksten Frankfurter Mannichaften . Dietzenbach war

Jahr unter ben letzten Acht bei Pokalrunde unb
eilt dem Polizei - SV . Wiesbaden mit 10 :11 . Sport «

mit Böcke ! : Hauser . Chr . Kramer ;
E . Krämer . Mondel . Bader ; Heyer . Rach . Monhof . Kern unb
Bobrmann ober Herrchen , erprobten Kämpen , btc nichts zu
fürchten haben , wenn sie sich nicht ins Bockshorn jagen Men .
Bei einer Mannschaft , bie breimal bte Eauelf von Subweit

Der Schlager des Gaues ist ohne Zweifel bet Neun¬
kirchener Kampf , in dem u . E . wohl bte 5rage nach bem
neuen Meister beantwortet werben wird . Die Eintracht ist .
wie der 8 :1 -Sieg am vergangenen Sonntag über bte nicht
einmal schlecht Ivielenbe Elf von Opel Rüiselsheim gezeigt
hat zu entscheidenber Stunbe in großer Form , roabrenb man
das gleiche nicht gerabe von ben Neunkirchenern sagen kann .
Immerhin bieten sich ihnen aber bie Vorteile bes eigenen
Platzes unb bet vertrauten Umgebung ; es wate falich , bte
Mannen aus Neunkirchen etwa unterschätzen zu wollen . Die
Mainstäbtei werben vielmehr von vornherein wachiarn Jetn

Der Wiesbadener Tennis - und Hockey -
K1 u b spielt morgen Sonntag gegen ben SD . 1899 Höchst
( bisher Höchster Hockey - Klub ) , mtt bem ein Klubkamvi über
5 Mannschaften vereinbart ist . Auf beiben Seiten spielen brei
Männer - und zwei Frauenmannschaften , woraus schon ersicht¬
lich ist . daß beide Vereine gerade der Breitenarbeit ihr be¬
sonderes Augenmerk zuwenden . Die Männer der Höchster
zählen schon leit Iahten zur Spitzenklasse des Gaues . In dieser
Saison batte die Mannschaft aber häufig mit Mannschafts¬
schwierigkeiten zu kämpfen , wodurch neben sehr guten Ergeb¬
nissen auch recht schwache Leistungen zu finden waren . Her¬
vorragend ist die Mannschaft danach nur noch , wenn sie in
stärkster Belebung anzutreten vermag . Ob dies am Sonntag
der Fall ist . muß abgewartet werden . Sehr leicht werden es
die Hiesigen aber auch selbst bei einer " ersatzgeschwächten
Mannschaft nicht haben , da auch Re wieder mit einigen Re¬
serven antreten müssen und dieselbe Aufitellung gewählt
haben , die noch am letzten Sonntag zu einem gewißen Miß¬
erfolg , führte .

Schwer werden es auch die Wiesbadener Frauen
haben , deren Gegner stch mächtig herausgemacht haben und ,
ermutigt durch die schönen Erfolge der letzten Zeit , zweifellos
alles aufbieten werden , um den Wiesbadenerinnen eine
Niederlage beibringen zu können . Verstehen es diese , eben |o =
viel Kampfgeist und Schnelligkeit aufzubringen , wie die
Höchsterinnen . dann — aber auch nur dann, — sollten Re in¬
folge ihrer besseren Technik auch aus diesem Spiel wieder
als Siegei hervorgehen können .

Auf den Ausgang des Spiel der Reserven , bet denen
z - 3'— — ----- ' - hr bekannter

Die Württemberger greifen ein .

© augruppe 2 :

VfB . Stuttgart — BK . Hartha .

Gaugruppe 3 :

SV . 05 Dessau — Berliner SV . 92 .

Obwohl die beiden Fußball -Länderspiele gegen Ungarn
irr .« Luxemburg eine ganze Reihe unserer Spitzenmann¬
schaften zu Spielerabstellungen zwang , können dock, noch zwei

Gruppen -Endspiele zur deutschen Meilterlchaft durchgemhrt
werden .

'Nachdem in © nippe 2 bereits Vorwarts/Raieiiiport
© leiwitz und Fortuna Düsseldorf ( 0 :3 ) Den ersten Gang hinter

sich haben , liefern sich nun morgen Sonntag auch bte betben
anderen Angehörigen dieser © ruppe , V1B . Stuttgart unb BK .
Hartha , den Vorkampf . Austragungsort ist Stuttgart , und da

haben bie Schwaben die besten Aussichten , zu den ersten

Punkten zu kommen . In einem Spiel der . © ruppe 3 stehen
sich in Dessau der Mitterneister SV . 05 Deslau . und Branden¬

burgs Meister Berliner SV . 92 gegenüber . Vielleicht ist hier

schon eine Überraschung ( ein Deslauer Punktgewinn ) fällig .

Kuzorra statt © ellcsch gegen Ungarn .

Da ein Unglück selten allein kommt, , nimmt es nicht
weiter wunder , daß das Fachamt Fußball , eine weitere Ände¬

rung in der Besetzung der deutichen Nationaleli zum Nürn¬

berger Kampf gegen Ungarn vornehmen mußte . Außer
Janes . Szepan . Kupfer und Urban fehlt nun auch noch der

vorzügliche © ellesch ( Schalke 04 ) , der erkrankt ist . An seine
Stelle tritt sein Vereinskamerad Ernst Kuzorra .

Einen Punkt braucht Eintracht noch .

Der 13 . März , jener in der Geschichte des deutschen Volkes

so bedeutsame Tag , der die Heimkehr Österreichs ins große
Reich auch gesetzlich verankerte , hat bekanntlich bte Frage
nach den Eaumeistern im südbeutichen Fußball nicht weiter
kompliziert . Im VfB . Stuttgart , dem 1 . FK . . Nurn -

h cr g unb Hanau 93 wurden vielmehr gleich drei Meister
endgültig festgestellt , und für morgen Sonntag erwartet man
nun auch die neuen © aumeiiter tn Sudwest und Baden .
Während aber in Baden die . Entscheidung unter allen Um¬

ständen beim letzten Spiel zwischen V f R . Mannheim und

dem 1 . FK . Pforzheim berbeigefuhit wird , kann die

Meisterkürung in Südwest noch einmal aufgehalten werden ,
nämlich dann , wenn sich der große , Favorit Eintracht Frank¬
furt in Neunkirchen von der Borussia schlagen laßt .

Gau Süd west :

Borussia Neunkirchen — Eintracht Frankfurt ( 1 : 1 ) .
Wormatia Worms — SV . Wiesbaden ( 1 : 3 ) .
FK . 03 Pirmasens — Kickers Offenbach ( 3 : 3 ) .
Ovel Rüsselsheim — FSV . Frankfurt ( 1 : 2 ) .
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Wiesbaden durch , die BdM .-Mannschaften des Wiesbadener
Tennis - und Hockey - Klubs ebenfalls gut vertreten fein wird .

4 »
In Vuffum bei Amsterdam steigt am Sonntag der

6 . Hockey - Länderkamvs der Frauen zumchen Deutschland
und Holland , wobei die deutsche Elf ihre l : 3 -) ktederlage in
Frankfurt a . M . wieder wettmachen soll . Vom Gau « udweit
nimmt Frl . Eensert ( 1880 Frankfurt ) an diesem Spiel teil .

fftüfjjafjtswafttauf
des Kreises n Wiesbaden Rheingau .

Am ersten Sonntag im Avril 1038 finden die diesjährigen
Frühjahrswaldläufe im Wiesbadener Wald statt . Es starten
folgende Klassen : _ . , , rn . - .

Klasse l : Meisterschaftslauf ( Leistungsklasse I ) . 7 km .
Klasse II : Anfänger unD , Formationen ( Leistungski . II und
in ) , 7 km . Klasse III : Altersklasse I und n ( Jahrgang 1905
und ältere ) . 3 km . Klasse IV : Frauen ( Jahrgang 1922 und
ältere ) , 2 km . Klaffe V : Männer - ^ gd I ( Jahrgang 1920 bis
1921 ) , 3 krn . Klaffe VI : Manner -Jgd . II ( Jahrgang 1922
und 1923 ) , 2 km . . _ . ,

Sämtliche Läufe der sechs Klassen können in Einzel - und
Mannschaftskämvfen gewertet werden , jedoch müssen die
Mannschaftsteilnehmer namentlich gemeldet werden . Zu einer
Manmchaft gehören drei Teilnehmer . Allergrößte Beachtung
aller -vereine und Formationen wird der dresiährige Früh¬
jahrswaldlauf finden und ist in diesem Jahre wieder eine
Altersklasse für Männer und erstmals wieder eine Klasse für
Frauen ausgeschrieben . Die genaue Laufstrecke wird noch be¬
kanntgegeben . Die Ausrichtung des Frühjahrswaldlaufes ist
dem Wiesbadener Box - Klub 1921 / 23 übertragen
worden .

& pott - HundJfyau .

Wiesbadener Radrennivort wird eröffnet .
Am Sonntag eröffnet der Reichsbahn - TSV . die

Rennzeit mit einem Trainingsrennen Wiesbaden -
Hohenstein und zurück . Das Rennen geht über 50 km .
Die Fahrer haben sich dieses Jahr gut vorbereitet , um ihre
Erfolge von dem vergangenen Jahr noch zu erhöhen . Es
starten u . a . : 3 Eebr . Schmidt , Eebr . Lehmler . Eebr . Traudes ,
Arndt , Bach , Black , Krenzer , Kern und Götz .

Weitere Hitlerjungen werden in der Reit - und Fahrausbildung
geprüft .

Bei der letzten Prüfung für den . .Deutschen Reiterschein "

am 16 . Febr . 1938 haben bereits 58 Jgg . denselben erhalten .
Alle Jgg . . welche bei einem berittenen oder fahrenden
Truppenteil dienen wollen , müssen den „ Reiterschein " machen .
Ein großer Teil der neu hinzugekommenen Jungreiter haben
sich an der letzten Prüfung nicht beteiligt . Es ergeht daher an
alle Jgg ., die eine Reitausbildung besitzen , nochmals der Rus .
sich an der nächsten Prüfung zu beteiligen . Für Wiesbaden
und Umgegend ist die Prüfung am 28 . Avril 1938 . Näheres
durch die HJ .- Dienststellen und das RSRK ., Wiesbaden ,
Parkstraße 9 .

Deutsche Ringer -Meisterschaften in Koblenz .
Die deutschen Ringer -Meisterschaften im Feder - und

Weltergewicht begannen am Freitagabend in Koblenz mit
etwa zweistündiger Verspätung , was zur Folge hatte , daß bis
gegen Mitternacht lediglich die erste Runde im Federgewicht
erledigt werden konnte . Zur Stelle waren 23 Federgewichtler
und 19 Vertreter der Weltergewichtsklasse . Die Favoriten
siegten aus der ganzen Linie , immerhin mußte sich Meister

Zum Kapitel : Schachblindheit .
Es geschehen noch Zeichen und Wunder im Schach !

Besonders die Endspiele sind voll von Seltsamkeiten und
Überraschungen , wovon auch unser heutiges Diagramm
erzählen soll . Es ist kein künstliches Endspiel von einem
Komponisten konstruiert , sondern verdankt seine Ent¬
stehung einer Partie , gespielt zwischen Gilg (Weiß ) und
Lambrecht auf dem Schachturnier zu Karbitz ( Tschecho¬
slowakei ) im Sommer 1924 .

öctnt Schwarzkopf ( Koblenz ) gegen den Stuttgarter
Grau mit einem Punktsieg begnügen , was ihm den ersten
Fehlerpunkt einbrachte . Zu entscheidenden Siegen kamen von
den suddelitschen Teilnehmern Weidner ( Stuttgart ) , Vondung
( Ludwigshafen ) , „ Jenne ( Karlsruhe ) und Hahn ( Stuttgart ) ,
wahrend der heffuche Meister Lecke einen einstimmigen Punkt¬
sieg über den Karlsruher Polz daoontrug .

Deutsche Reiter gewinnen den « Großen Preis von Genf " .
Einen deutschen Doppelerfolg gab es beim Genfer Reit -

turnier im Jagdspringen um den ..Großen Preis von Genf "
.

Vor 10 000 Besuchern siegte Oblt . Brinkmann auf „ Oberst II "
nach „einem fehlerlosen Ritt in 58,4 Sek . vor Lt . Huck aus
„ Olaf/ , der ebenfalls ohne Fehler blieb , aber 61,4 Sekunden
benötigte .

*

3LptionaI ^ipanien9 Sport wird auf Anordnung
von Staatsches franco von Grund auf neu gebildet werden .

Die Billard - Weltmeisterschaft im Cadre 71/2
begann in Lyon . ?sn der Vorrunde .siegte Joachim (Deutsch-
b ? 1™) mit 300 :145 gegen Sorge ( Deutschland ) , während
Eots torantreid )) einer der Favoriten , von seinem Lands¬
mann Cassereaux überraschend mit 300 :237 besiegt wurde .

TSteslau tu ft !
Ausscheidungsturnen im Eau Siidwest .

Die turnerischen Ausscheidungskämpfe für das Deutsche
Turn - und Sportfest 1938 in Breslau werden im Eau Süd¬
weit am Sonntag , 8 . Mai , durchgeführt . Der Zwölfkampf der
Oberstufe wird dabei als Meisterschaftsturnen zur Ermittlung
des Eaumeiiters durchgeführt und findet in Mainz statt .
Es handelt sich hier um einen gemischten Zwölf -
kamps mit volkstümlichen und Eerätübungen . Alle übrigen
gemischten Mehrkämpfe und Gerätkämpfe werden innerhalb
der Kre .iSgruvven an noch zu bestimmenden Orten veranstal¬
tet . .„ Die rein , volkstümlichen Mehrkämpfe , die ersahrungs -
geman den größten Zuspruch finden werden , müssen — eben -
falls am 8 . Mai — innerhalb der 16 Kreise des Gaues durch -
gefuhrt werden . In Breslau können nur solche Turner an¬
treten , die an den Ausscheidungskämvsen teilgenommen haben .

Die deutsche T u r n m a n n s ch a f t , die Anfang Avril
gegen eine italienische Auswahl in Schaukämvien an¬
tritt , ist geändert worden und steht nun wie folgt : Fr . Beckert ,
W . Steffens , H . Sandrock . A . Müller , K . Stadel . I . Stangl ,
R . Stutte , W . Stadel oder Franz Schmelcher .

Schwarz : Lambrecht .
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Weiß : Gilg .

Weiß hat die Dame gegen drei Bauern ins Endspiel
hinübergerettet . Eigentlich steht ’s bombenfest für Weiß
daß er gewinnen soll und kann , theoretisch sowohl wie
praktisch , mit oder ohne Anzug , auch ohne gütige Mithilfe
von Schwarz . Wie immer in solchen Fällen machte sich
auch hier der Schwarze schon längst mit dem Gedanken
vertraut , aufzugeben . Sein Zug 67 ) . . . . f3 — f2 war lediglich
ein Gehorchen der Zugspflicht , gepaart mit einer leisen
Hoffnung auf eine Pattmöglichkeit und nach 68 ) Ke4 — e3
hatte Weiß denn auch glücklich den Fehlzug erwischt !
Weiß der Teufel , welcher böse Geist dem Weißen gerade
diesen Zug einflüsterte , der dem schwarzen König die
drei Felder 1'2 , 13 und f4 nimmt . Die Partie verlief nun
zur Belustigung der umstehenden Kiebitze folgendermaßen :
68 ) . . . , f2 — fl D . 69 ) DxD , 112— hl D . 70 ) D X D und Schwarz
ist nun patt ! Jeder andre Königszug von Weiß hätte das
Spiel natürlich leicht genommen . Goethe hat recht :

„ Es ließ sich alles vortrefflich schlichten ,
Könnt ’ man die Sachen zweimal verrichten !“

Doch eher geht ein Kamel durch ein Nadelöhr , als
daß in einem Turnier der Meister ein Zug zurückgenommen
wird . Es ist Gesetz und Schicksal zugleich !

Und die Moral von der Geschieht ’? Gib nie eine Partie
vorzeitig auf , denn man kann nie wissen , was die Zukunft
bringt ! Im Endspiel ist das Ermüdungsmoment naturgemäß
größer als im Anfangsstadium der Partie . Auf das Konto
dieses Erfahrungssatzes ist denn auch dieser eigenartige
Partieschluß zu buchen , der ein allerliebstes Pflänzchen
im schachlichen Irrgarten ist .

( Diese äußerst lehrreiche Endspielstudie , die die
Pattgefahr illustriert , widmete der bekannte Schach¬
schriftsteller , Herr E . Ramin , Stuttgart , der Schachspalte
des Wiesb . Tagbl . ) , Hbm .
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Handwerk im Grotzdeulschen Reich .

Von Reichshandwerksführer Fr . Schramm .

Größere und schönere F r e u d e n t a g e , als wir sie erlebt
haben , können einem Volke nicht beschieden sein . Ihr Glanz soll
hineinleuchten in die Alltagsarbeit , die vor uns liegt . Verant¬
wortungsbewußt und umsichtig , wollen wir kameradschaftlich
gemeinsam die Kleinarbeit , die sich aus dem deutschen Zusammen¬
schluß ergibt , nach den Weisungen des Führers und seiner Mit¬
arbeiter im Reichswirtschaftsministerium und anderen Stellen
durchführen . Was dank der genialen Führung Adolf Hitlers und
der opfermutigen Hartnäckigkeit unserer österreichischen Kämpfer
in so wundervoller Weise zur Entscheidung gebracht wurde , das
muß auch im einzelnen ein Werk froher , glückhafter und segens¬
reicher Gestaltung werden . Dies gilt auch für den handwerklichen
Abschnitt , den mir Eeneralfeldmarschall Göring anvertraut hat .
Was hier die Arbeit besonders erleichtert , das ist die weitgehende
Übereinstimmung der Probleme , Gesetze und Einrichtungen und der
hohe Stand des Handwerks in Österreich .

Viel stärker als das übrige Reich ist Österreich vom Hand¬
werk durchsetzt : auf 1000 Einwohner kommen dort rund 37 Hand¬
werksbetriebe . im Durchschnitt des alten Reichsgebietes dagegen
nur 24 . In 286 000 Betrieben des Handwerks sind in Österreich
etwa 550 000 Menschen beschäftigt : im übrigen Reich haben wir
1,6 Millionen Betriebe mit 4,5 Millionen Menschen .

Hüben und drüben lebt und schafft das Handwerk eines und
desselben Volkes , hüben und drüben ist die Entwicklung und Auf¬
gabenstellung des Handwerks im wesentlichen die gleiche . Die
älteste Ostmark des Reiches war im Mittelalter eines der höchst¬
entwickelten deutschen Länder : prachtvolle Zeugnisse handwerk¬
lichen Schaffens beweisen , daß auch in Österreich die straffe Ord¬
nung des Zunftwesens mit ihren — dem nationalsozialistischen
Wollen vielfach verwandten — Lebensarundsiitzen der Nährboden
hoher kultureller Leistungen gewesen ist . Auch die Jahrhunderte
des Niedergangs und der Daseinskampf des Handwerks in der

Zeit der Eewerbefreiheit weisen ähnliche , vielleicht nicht so schroffe
Züge auf wie im übrigen Reich .

Wenn wir daun nach der besonderen Ausprägung des hand¬
werklichen Schaffens bei diesen so Phantasie - und geschmacksbegab¬
ten , feinfühligen Erenzlandsdeutschen suchen , dann fällt schon dem
flüchtigen Blick zweierlei auf : die kernige , bodenständige
traditionsgebundene Handwerksarbeit in den bäuerlichen Alpen -
ländern und das hochentwickelte Kunsthandwerk der Hauptstadt
Wien . Beides haben die Berliner gerade in den letzten Wochen
in einer Ausstellung im Haus des deutschen Handwerks an aus -
gewahlten prächtigen Stücken bewundern können . Die Ausstrah¬
lung der österreichischen Handwerksarbeit über den ganzen Donau -
raum bis zum Schwarzen Meer gehörte einst mit zu den
lulturellen Leistungen des österreichischen Deutschtums . Wenn hier
die Friedensdiktate einen schmerzlichen Schnitt gemacht haben , so
wird jetzt die Wiedervereinigung mit dem großen Deutschen Reich
neue Möglichkeiten bringen . Jedenfalls erfährt das deutsche
handwerkliche Schaffen durch das österreichische Handwerk eine
ungemeine Bereicherung , die wir gemeinsam in treue Obhut
nehmen wollen .

Auffallend ist die große Ähnlichkeit der handwerklichen Gesetze
und Einrichtungen . Aus der Wesensart und der Lage des Hand¬
werks haben sich die beiden lebensnotwendigen Ziele der gesamt¬
deutschen Handwerkerbewegung ergeben — die beiden Ziele , die
die Gesetzgebung Adolf Hitlers verwirklicht hat : Pflichtorganisa -
tion und Befähigungsnachweis .

Pflichtverbände hatte Österreichs Handwerk schon in der Vor¬
kriegszeit , nämlich die — den rerchsdeutschen Innungen ent¬
sprechenden — „Pflichtgenoffenschasten " . 1935 ist dann — offensicht¬
lich weitgehend nach nationalsozialistischem Vorbild , aber im
Zeichen des „ Christlichen Ständestaates " — in Österreich eine um¬
faßende handwerkliche Pflichtorganisation geschaffen worden : an
der Spitze der sogn . „ Eewerbebund " : als fachliche Spitzenstellen
der einzelnen Handwerksberufe die „ Innungen " ( im Dritten
Reich „ Reichsinnungsverbände " ) , und als Unterbau die „Zünfte "

,
die den Pflichtinnungen des nationalsozialistischen Handwerks¬
aufbaues entsprechen .

Nach nationalsozialistischer Auffassung vom Werte der
Organisationen , die nicht Selbstzweck sein sollen , sondern den je¬
weils zu erreichenden Zielen zu dienen haben , sind diejenigen
Organifationsformen die besten , die der Erreichung der gesteckten
Ziele am besten dienen . Die großen Erfolge des Handwerks im
Reiche sind bedingt durch die Richtigkeit der allgemeinen Politik .
Die gesetzliche Organisation des Handwerks , die dem Aufbau des
Handwerks in so hervorragendem Maße zu dienen vermochte , ist

- ein Stück dieser großen gestaltenden Politik .
Den Befähigungsnachweis hatte schon das alte Österreich -

Ungarn 1883 weitgehend verwirklicht : wer sich selbständig machen
wollte , mußte seine Befähigung durch Lehrzeit , Gesellenprüfung
und dreijährige Gesellenzeit nachweisen . 1933/34 ist dann — wie
im übrigen Reiche 1935 — die Meisterprüfung als Nachweis der
Befähigung , einen selbständigen Handwerksbetrieb zu leiten , ein «
geführt worden . Inzwischen hat der Reichsstand des deutschen
Handwerks für die einzelnen Handwerkszweige auf Grund sorg¬
fältiger , lebensnaher Berufsanalysen fachliche Vorschriften für die
Meisterprüfung erarbeitet , und diese sind immer mehr vorbildlich
für das Handwerk in Österreich geworden .

Die wirtschaftliche Lage des österreichischen Handwerks ist ein
Abbild des gesamten wirtschaftlichen Elends eines deutschen
Stammes , der seit zwei Jahrzehnten gezwungen war , fern vom
übrigen Volke , ein Leben zu führen , das seinen natürlichen wert¬
vollen Anlagen nicht entsprach . Das Handwerk Österreichs steht
heute wirtschaftlich etwa dort , wo wir im übrigen Reiche vor fünf
Jahren bei der Machtergreifung des Führers gestanben haben .
Mangelnde Kaufkraft für hochwertige Handwerksarbeit , un¬
genügende Bautätigkeit , sehr niedrige Einkommen , Mangel cn
Beschäftigung , weitverbreitete Schwarzarbeit , vielstimmige Rufe
nach planmäßiger , großzügiger Arbeitsbeschaffung kennzeichnen auch
dort die Lage wie hier Anfang 1933 .

Heute gilt aber auch für die Handwerkskameraden in Öster¬
reich das Wort , das der Führer am 16 . Juni 1935 über das
Handwerk aussprach :

„ Es ist mein Wunsch und Wille , daß das deutsche Hand¬
werk , verwurzelt in ehrwürdiger Überlieferung , einer neuen
Blüte entgegengebe !“

Vom Meister erdacht , vom Gesellen vollbracht , materialecht und wahr , bietet Handwerk sich dar .
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Deutsch F ugend .

Listen im Seekrieg «

Die Möglichkeiten , den Gegner auf See zu täuschen ,
sind nicht sehr groß . Einige Beispiele aus dem Weltkrieg
zeigen , daß der Seemann durch seine Erfindungsgabe mancher
Schwierigkeit Herr wurde . So gelang es z . B . dem deutschen
Kreuzer „ Emden "

längere Zeit durch Aufstellung eines aus
Holz und Segeltuch gefertigten vierten Schornsteins dem
Feinde sein « Anwesenheit zu verheimlichen . Humorvoll
mutet auch die Wegnahme eines Handelsdampfers durch
den deutschen Hilfskreuzer „ Seeadler " an , der das schnell
fahrende Schiff nicht einholen konnte und deshalb künstlichen
Rauch erzeugte , um einen Brand an Bord vorzutäuschen ,
worauf der Dampfer zur Hilfeleistung beidrehte . Bedroh¬
licher als die wenigen deutschen Hilfskreuzer waren die
U - Boote für die Schiffahrt unserer Gegner im Weltkrieg ,
deren Kommandanten durch angemalte Bugwellen , durch
verschiedenartigen Anstrich des Schiffsrumpfes und versetzte
Masten über Art , Größe , Geschwindigkeit und Kurs des
Schiffes getäuMt werden sollten . Noch gefährlicher aber
waren die U - Bootsfallen , die als harmlose Handelsschiffe
maskiert ihres Weges zogen . Wurden sie zum Stoppen aus¬
gefordert , so verließ gewöhnlich ein Teil der Besatzung in

Ä einstudierter Eile das Schiff , um das U -Boot anzu -

, das dann auf kurze Entfernung aus Schnellfeuer -
geschutzen , di « bis dahin hinter herabklappbaren Aufbauten
verbavgen waren , Feuer erhielt .

-
2t .

So ist es im Umddienst .

Es . ist ja nun schon eine Weile her , daß Karls Mutter
zu Hauie ihm die Hosen flickte , wenn er einmal so einen
Gilgen Dreiangel nach Maß eingerissen hatte . ..Sieh ' mal .
Mutti , sagte er dann etwas kleinlaut , „ da muß ich irgendwo
hangengeblieben sein "

, und mit einem treuherzigen Augen -
outimlag versuchte er sie von seiner Unschuld zu überzeugen .

Das ilt nun anders , seitdem er im Landdienst der HI . ist .
Jetzt kann er nicht mehr zur Mutter gehen , er muß jetzt alles
selber beiorgen , muß stopfen , flicken und ausbessern . Vorhin ,
als er den Pferden Futter brachte , hlieb er an der Krippe
hangen und hat nch ein großes Loch eingerissen . Es sieht zwar
noch reichlich ungeschickt aus , wie er so den Faden einen guten
Meter durch die Luft ragt und ihn dann in die Hose einzieht .
Dabei schimpft er nicht schlecht , denn ein paarmal ist ihm die
Nadel . schon in den Daumen gefahren .

..Lieber lade ich noch eine Fuhre Dung ab , als diesen
Dreck hier weiter zu machen "

, brubbelt er . Aber er kann keine
Fuhre Dung mehr abladen , er muß den Dreck schon weiter -
machen . Der Gruppenführer hat heute Appell angesetzt . Na ,
und schließlich muß ja auch Ordnung sein .

So hat leder seine Beschäftigung in der Stube . Viele
sind sie m nicht , mehr in der Gruppe . Aber im Winter ist
auch nicht allzuviel draußen zu tun . Das beginnt erst wieder
W Fruhiahr bei der Aussaat und dann im Sommer und
» eiBit ^ wenn die Ernte emgebracht wird .

- werden bald die Neuen kommen , dann gibt
' s

wieder Betrieb hier draußen "
, meint Werner , der aus

Schlehen kommt .
„ Was meinst du . ob sich wieder viele freiwillig melden ? "

fragt ein Berliner .

3urüä
^ et R* er ’ Bo (fr >chön hier draußen "

, gibt Werner

Artamanen leisteten die Vorarbeit .
„ Ja , Jungs , seht mal "

, sagt da der Gruppenführer , der
gerade seine Stiefel auf Hochglanz bringt , „ heute ist das ja
auch Mion , ganz anderes geworden . Heute hat man ja für die
Landarbeit schon größeres Verständnis und weiß um den

WA-

- '--A \ s

• • f

K » . ______

»Pflüg ' mit , Kamerad ."

Noch nie ist der Ruf so dringend an die Stadtjugend
ergangen , wie in diesen Wochen . Die HI . wirbt gemein¬
sam mit dem Reichsnährstand um den Nachwuchs für
die Landarbeit . Denn was ist ein Volk ohne ein kräf¬
tiges Bauern - und Siedlertum ? Sebt den Jungen auf
unserem Bild . Ein Landarbeitslehrling auf irgend einem
Erbhof bei der ersten „ Ausfahrt "

nach dem ‘jraei mit
der Kall - Streumaschine . Er ist zurückgekehrt auf die
Scholle , die uns allen das tägliche Bot gibt . ( Weltbild . K . )

Wert des . Bauern . Man unteritützt ihn , wo es irgend nur
möglich ist . Damals , als wir Artamanen anfingen , aufs
Land zuruckzugehen , da war das noch anders . Und viel
schwerer . Pagt mal auf , ich will euch mal etwas davon
erzählen .

Ihr wißt ja , daß sich der Landdienst auf der Vorarbeit
der Artamanen ausbaut . Die Idee und der Gedanke an einen
Landdienst waren schon früh vorhanden . 1924 konnte die
erste Artamanengruvve auf dem sächsischen Rittergut Limbach
eingerichtet werden .

"

„ Sag '
mal, . Eruvoenführer "

, unterbrach ihn der kleine
Hans aus Berlin , „ was heißt denn eigentlich .Artamanen ' ? "

. _ „ Ja . gut , daß du mich daran erinnerst . Das müßt ihr auch
wissen . Artamanen bedeutet soviel wie .Hüter der Scholle '

.
Damals hatten die Städter , die aufs Land gingen , so gut wie
kerne finanzielle Unterstützung , hatten auch , in der Landarbeit
kerne Erfahrung . Aber Re waren Idealisten . Später bann .

jo in den Jahren von 1927 bis 1930 . wurde Gruppe auf
Gruppe gegründet .

"

, „ Ja , gingen die nun aufs Land , weil Re in der Stadt
ardertslos wurden ? fragte wieder Hans .

„ Ja und nein "
, antwortete der Gruppenführer . „ Gewiß

wurden auch schon damals die Arbeitsmöglichkeiten in der
Großstadt geringer . Aber das Hauptziel war doch , durch den
Einsatz deutscher Menschen die ausländischen Schnitter zu ver¬
drängen daß die deutsche Ernte auch von deutschen Menschen
emgebracht werden konnte . Aber man sah in der Stadt und
auch in der damaligen Regierung nicht diese Notwendigkeit
ohne weiteres em . . Man dachte anders vom Land . Von der
hohen .Volkstumsausgabe des Bauern , und von dem Wert der
Landwirtschaft für die Ernährung eines Volkes wußte man
Nichts oder man wollte nichts wißen .

"

„ Wer waren denn damals die Führer der Artamanen -
bewegung ? " will Sans noch wissen .
3n Mecklenburg fingen Re an .

,T >as waren zwei Nationalsozialisten : Hans Holfelder
und . Friedrich Schmidt . Die damalige politische Zerrissenheit
Deutschlands wirkte stch auch in der Artamanenhewegung aus .
o daß sie stch spaltete . Als bedeutendste Gruppe blieb der

Bund der .Artamanen , die Albert Wojirsch , unser heutiger
Ehef . 1931 m Mecklenburg , gründete . Etwa ein Dutzend Lager
nut 250 bis 300 Mann zählten zu diesem Bund , der schon rein
nationalsozialistisch war . Wir waren damals in Mecklenburg
und tn Vorpommern eingesetzt und hatten uns auch bei der
Landwirtschaft durchgesetzt . Der Ministerpräsident Eranzow
war unier Schirmherr . Mit der Machtübernahme des Führers
wurde es dann auch für uns leichter . Am 7 . Oktober 1934
zogen wir in schwarzer Tracht und mit schwarzen Fahnen , auf
denen das Schwert und der Pflug rot und weiß leuchteten ,
durch die Straßen von Güstrow . Es war dies der Tag . wo
die . Artambewegung . wie wir uns kurz nannten , in die Ee -
memchaft der Hitler - Jugend übergeführt wurde . An diesem
Tage sagte der Relchsiugendführer zu uns : Wir nehmen euch
nicht auf , daß an diesem Tage eure Arbeit aufhöre , sondern
daß sie Allgemeingut werde der ganzen Jugend .

. . Na . und was heute aus dem Landdienst geworden ist , das
wißt ihr la . alle selbst . Ihr habt in der Stadt . durch die HI .
vom Landdienst , gehört und habt euch dafür freiwillig ge -
meldet . . Schon in der Schule hat man euch von der Notwen¬
digkeit eines gesunden Bauerntums erzählt , ihr habt den Sinn
für das Land und seine Arbeit schon gehabt , ehe ihr hierher
kamt . Und nun wid ihr beim Bauern , arbeitet mit ihm zu¬
sammen , seht , welche Arbeit dazu gehört , um das Korn soweit
js.u bringen , daß es nachher als gebackenes Brot auf dem Tisch
stetzt . Ihr seid hier tn schönen Heimen untergebracht , erlebt
echte Kameradichaft , arbeitet draußen in frischer Luft , werdet
tariflich bezahlt und eure Zeit hier im Landdienst wird euch '
außerdem noch als Lehrzeit für einen Landarbeiterberuf un¬
gerechnet . Denn daß der Landarbeiterberuf heute genau so
em guter Beruf ist wie der des Schlossers oder Tischlers in
der Stadt , das habt ihr ia schon selbst eingesehen . Daß ihr
außerdem von unserem Svarschatz noch beim späteren Siedeln
unterstützt werdet , habe ich euch ja neulich schon gesagt .

"

An den Grenzen «

Ein starkes Reich bewacht stch an den Toren ,
Das überfällt nicht ungewarnt ein Sturm ,
Ihm haben treu die Wächter sich verschworen ,
Es weiß den Rufer auf dem hohen Turm .

Es bleiben nur die Starken in Gefahren ,
Da werden sie norm Feinde klug und kühn .
Da ste des Reiches Schlüssel dürfen wahren ,
Mutz sich ihr Blick noch in den Nächten müh

'
n .

Die ewige Wache ruft zur Nacht die Posten ,
Auf hohen Bergen steh

'
n ste wie am Meer ,

Tief in den Wäldern im zerrissenen Osten
Und so norm Strom der Reben als ein Heer .

O Deutschland , nun erblühe du inmitten ,
Latz deiner Schlote Rauch als Fahnen weh

'
n .

Es soll kein Kriegsgott je mit Eisenschritten
Hin über uns auf deine Saaten geh

'
n .

Herybert Menzel .
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Ohne Landdienst geht es nicht mehr .

„ Ja , Gruppenführer , da hast du recht . Es ist ganz schön
hier draußen . Wenn du auch nichts vom Muskelkater er¬
wähnt 6ait , den wir in den ersten Tagen hatten "

, sagt Paul ,
und alle lachen .

„ Oder int Herbst "
, unterbricht Hans , „ als wir bei der

Rübenernte waren . Junge , Junge , der Rücken ! Ich dachte
immer , der bricht durch .

"

„ Aber gestaunt haben sie dach , die Bauern , daß wir so
zackig durchgehalten haben " meint Werner , „ überhaupt den
ganzen Sommer so durch . Wenn ich noch daran denke , als ich
zum erstenmal auf Peters Hof kam . da sah der Bauer mich
doch schief an . .Was , Junge '

, sagte er damals , .du willst hier
draußen bei uns arbeiten ? Na denn man tau , wirst '

s schon
nicht lange aushalten .' Na und heute sagen sie : . Ja , unser
Werner , der ist in Ordnung , der hält durch und faßt auch zu ,
der gehört jetzt so richtig zu uns .'

“

Ja . so ist es draußen bei den Landdienstlern der HI . Sind
sie manchmal auch erst mißtrauisch von den Bauern angesehen
worden , so gehören ste heute fest zur Dorfgemeinschaft . Und
dje Arbeit macht ihnen Freude , viel Freude sogar . Richtig
emgelebt haben sie stch auf dem Hof . Wenn mal ein Tier
krank ist . so ist wohl keiner besorgter darum als der Land¬
dienstler . Und mit welcher Gewissenhaftigkeit führen sie ihre
Arbeit draußen auf dem Feld oder bei der Tierpflege , an der
Dreschmaschine oder beim Rübenhacken , überall stellen sie ihren
Wann und immer gehen sie freudig ans Werk .

E . Schulz .

Das litauische Quadrat Dürers .

Von Heinrich Dörrie , Wiesbaden .

Aus den zahlreichen Kupferstichen Albrecht Dürers hat
man die drei Blätter „ Ritter , Tod und Teufel "

, „ Hieronymus
im Eehäus " und „ Die Melancholie " als Meisterstiche stets
besonders herausgehoben . Von diesen Bildern ist die 1514
entstandene und in ihrer Deutung vielfach umstrittene
Melencolia wohl das merkwürdigste . Im Vordergründe
des Bildes sitzt eine geflügelte Frauengestalt , die , einen
Zirkel in der Hand haltend , grübelnd und traumverloren in
oie Ferne schaut . Um sie herum eine seltsame Zusammen¬
stellung von geometrischen Gebilden und allerlei teils beim
Zeichnen und Messen , teils in der TechtNk benutzten Geräten .
Im Hintergründe des Bildes erblicken wir rechts das be¬
rühmte Dürersche magische Quadrat .

Ein magisches Quadrat ( auch Zauberquadrat genannt )
ist eine Anordnung von ganzen Zahlen , die in die Felder
eines schachbrettartig eingeteilten Quadrats derart ein¬
getragen sind datz die Summe der in jeder Zeile stehenden
Zahlen , ebenso die Summe der in jeder Spalte befindlichen
Zahlen , endlich auch noch die Summe der in jeder der beiden
Diagonalen enthaltenen Zahlen ein und denselben Wert hat .
Dieser gemeinsame Wert der genannten Summen wird als
Konstante des Quadrats bezeichnet .

Das einfachste Zauberquadrat ist das dreieckige Quadrat
das aus den ersten neun natürlichen Zahlen aufgebaut ist .

2 9 4

7 5 3

6 1 8

Bei ihm ergeben die Zahlen irgend einer Zeile oder Spalte
oder Diagonale stets die Summe 15 , welche Summe sonach
im ganzen 8 Mal auf tritt : die Konstante des Quadrats
ist 15 . Dieses Quadrat , das sich schon in einer alten chine -
ftftfien Handschrift findet , gilt als das älteste aller bekannten
Zauberquadrate .

Mit der Bildung magischer Quadrate hat man sich schon
in vorchristlicher Zeit befatzt , nutzer in China beispielsweise

Denksport - Aufgaben «

Die Überfahrt .
Auf der Überfahrt nach Amerika unterhalten sich ein

New Parker und ein Berliner Kaufmann und stellen dabei
fest , datz der eine von ihnen , Herr A , den Atlantik zum
9 . Male überquert und der andere , Herr B . , zum 6 . Male .
Wer von den Herren ist aus New Pork ?

auch in Indien . Das wird kaum wnndernehmen , wenn man
sich vor Augen hält , datz in jenen alten Zeiten , wo mystische
Gedankengänge häufig genug mit den merkwürdigen Eigen¬
schaften gewisser Zahlen verknüpft wurden , es nahe gelegen
haben mutz , auch auf solche Zusammenstellungen von Zahlen
zu achten , wie sie in magischen Quadraten auftreten .

Das erste in Europa bekannt gewordene magische
Quadrat ist das Dürersche . Es ist vierreihig und hat fol¬
gende Gestalt :

16 3 2 13

5 10 11 8

9 6 7 12

4 15 14 1

Seine Konstante ist 34 , da jede Zeile , Spalte und Dia¬
gonale die Summe 34 liefert . Von besonderer Bedeutung ist
der Umstand , datz die beiden mittleren Zahlen der untersten
Zeile des Quadrats das Todesjahr von Dürers Mutter , zu¬
gleich das Entstehungsjahr des Bildes angeben .

Eine mathematische Theorie der magischen Quadrate war
Dürer wohl nicht bekannt . Diese wurde erft in der ersten
Hälfte des 16 . Jahrhunderts in Deutschland von dem be¬
kannten Rechenmeister Adam Riese ( 1492 — 1559 ) und etwa
100 Jahre später in Frankreich von Frenicle ( 1602 — 1675 )
und Fermat ( 1601 — 1665 ) in Angriff genommen . Um z. B .
das einfachste vierreihige Quadrat zu bilden , gibt Fermat
folgende Anweisung : Man bringe die 16 ersten ganzen
Zahlen in ihrer natürlichen Reihenfolge in ein vierreihiges
quadratisches Schema :

1 2 3 4

5 6 7 8

9 10 11 12

13 14 15 16

Dann vertausche man je zwei Zahlen miteinander , die mit
dem Zentrum des Quadrats in gerader Linie liegende
Jnnenplätze paralleler Randreihen einnehmen , also 2 mit 15 ,
3 mit 14 . 5 mit 12 und 8 mit 9 . Dadurch entsteht dar
magische Quadrat

Die umstrittene Handschrift .

In einem Nachlaß fand sich ein zwei Seiten langer
Brief Henrik Ibsens . Das Schreiben , das aus den letzten
Lebensjahren des großen nordischen Dramatikers stammte
und das Datum „ Oslo , 15 . 1 . 1900 “

trug , war an den nor¬
wegischen Dichter Jonas Lie gerichtet . Eine Fülle hoch¬
interessanter , persönlicher Bemerkungen ließ es besonders
wertvoll erscheinen .

Da die Erben stch nicht einigen konnten , wem die kost -
bare Erinnerung zufallen sollte , wurde ein Sachverständiger
mit der Schätzung der Handschrift Betrout . Dieser kam zu
der unangenehmen Feststellung , daß man es mit einer Fäl¬
schung von so meisterhafter Ausführung zu tun habe , daß
auch der gewiegteste Kenner getäuscht werden müsse .

Nur an einem groBen Versehen , das dem Fälscher unter¬
laufen war , könne die Unechtheit selbst von jedem Laien
erkannt werden . Was hatte der Fälscher überseh « »?

1 15 14 4

12 6 7 9

8 10 11 5

13 3 2 16

Schreibt man hier die Zeilen in umgekehrter Reihenfolge
und vertauscht dann noch die beiden Randspalten mit¬
einander , so ergibt stch das Quadrat von Dürer .

Der Ausbau der Theorie der magischen Quadrate hat
bis in die neueste Zeit das Interesse und die Kraft zahl -
reicher Mathematiker in Anspruch genommen . Ein Abschluß
dieser Bemühungen ist indessen wegen der außerordentlichen
Schwierigkeiten , die dem Gegenstände auhaften , immer noch
nicht erreicht .
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W a a g e r e ch t : 1 weiblicher Vorname . 3 . spanische
Provinz und Stadt , 5 . Titelheld bei Shakespeare . 7 . Fluh in
Frankreich . 9 . afrikanischer Storch . 11 . Geldumlaus . 12 .
Körverteil . 13 . Stadt an der Elbe . 16 . Feuerwerkskörper . 18 .
weiblicher Vorname , 20 . Kanonengestell . 21 . Heiliger —

Senkrecht : 1 . Sonnendach , 2 . römischer Kaiser . 3 . Papst¬
name . 4 Sereroktamm , 6 . weiblicher Vorname . 7 . Vorbild .
L weiblicher Vorname . 9 . Weinsorte . 10 . Fleischklöhchen . 14 .
Ostgotenkonlg , 15 . männlicher Vorname , 17 . Harnstoff . 18 .
Hauslerwobnung . 19 . geschmolzenes Gestein der Feuerberge .

Dreifache Bedeutung .

Wer es besitzt , den kleidet '
s immer .

Und wer es nimmt , der bandelt nimmer .
Wer darauf gebt , der ist bedacht .
Datz einem den Garaus er macht .

Doppelpyramide .

' kt em Buchstabe zu setzen . Durch Um »
k . ,

Buchstaben und Weglassung eines Buchstabens , von
OT>" b

.
et durch Hinzufügen eines Buchstabens ,entstehen neue Wörter .

Die Wörter bedeuten : 1. griechisches Volk . 2 . Lebens »
b <mch . 3 Gotteshaus . 4 italienische Note . 5 . Mitlaut , 6 .fletH !,mn {sw >ne Naturkraft . 7 . feierliche , Gedicht , 8 . deutscher
öitont , y . Beseht .

Fttllhorn - Zigarren

Silbenrätsel .

1 -- ------- a — a — am — berg — busch — chil

2 _________
— dan — de — di — dras — ei —

eu — si — gen — go — i — il — is
3 . — -------- — ka — lam — les — ma — n » —
4 . 7------------ va — ve — ra — ra — ra — re — rin

5 — sa — se — so — su — tot — ter —

„ tu — tum — per — vol — wa — wa

7 . _ Aus vorstehenden Silben stnd
16 Wörter zu bilden , deren erste und

8 -- letzte Buchstaben , beide von oben nach
9 unten gelesen , ein Sprichwort ergeben .

10 -- Die Wörter bedeuten : 1 . Landschaft
11  in Nordafrika , 2 . Vorbeimarsch , 3 . Stadt

in der Oberpfalz . 4 . Waffe . 5 . Nah -
12 -- ■----- rungsmittel , 6 . griechischer Sagenheld .
13  7 . britisch - indische Provinz . 8 . Reise¬

gesellschaft . 9 . Muse . 10 . Strom in
14 . .--------------- Sinterindien . 11 . Stadt in Italien .
15 ____ 12 . Religion . 13 . europäische Hauvt -

stadt . 14 . orientalische Kopfbedeckung ,
- 15 . Besitz . 16 . weiblicher Vorname .

Botanisches llmstellrätsel .

Wilde — Este — Alvenblume . Ern — Gremium — unver¬
welkbare Pflanze . Schaum — Myrthen — formenreiche Zier¬
pflanze . fine — Photo — starkduftende Zierpflanze . See —
Becher — einheimischer Laubbaum . Reiz — Nah — Früb -
lmgsblume . Chor — Ewald — einheimische Konisere . Puma— nabel — Obstgewächs . Erle — Bor — immergrüner
Ä § um . Branche — Duma — baumartiges Liliengewächs
tTeneriffa ) .

. öejt vorstehenden Wortpaaren stnd durch Umstellen
der Buchstaben 10 Wörter zu bilden , deren Anfangsbuch¬
staben ein Merkmal der deutschen fiandschast nennen .

Monogrammratfel .

Die sechs Wörter ergeben , enträtselt und richtig um¬
geordnet . einen Spruch .

Der Umsatz von üben 2 Millionen I
ein Erfolg 1937 — beweißt die Qualität und Beliebtheit der Marke I

Auflösungen aus voriger Nummer .

Kreuzworträtsel : Waagerecht : 1 . Ameise . 6 . Kav .
9 . 101 ® afl - 11 . Rokoko . 12 . Pan , 13 . Plus , 16 . Osrnane ,
18 . Eckart . 20 . Uran , 23 . Fez , 24 . Geisel . 27 . Emil , 28 . Irene ,
29 . Lee , 30 . Skonto . — Senkrecht : 1 . Ahr , 2 . Moor . 3 . Eck ,4 . Ikon . 5 . Sektor . 6 . Kaplan . 7 . Alaun . 8 . Pinsel . 14 . Teufel ,
15 . Akazie . 17 . Streik . 19 . Creme . 21 . Giro , 22 . Gent . 25 . Sen ,
26 Leo Tauschrätsel : Hast — Halt — Haut — Haft . Silben¬
rätsel : 1 . Wundarzt . 2 . Eisenhütte . 3 . Rotkäppchen . 4 . In¬
brunst . 5 . Nickel . 6 . Desdemona . 7 . Idiotie . 8 . Ehefrau . 9 .
Babnbos . 10 . Edelmut , 11 . Queensland . 12 . Elbfandstein -
aeblrge . 13 . Marmor . 14 . Lambda . 15 . Insel , 16 . Cheviot .17 . Kastanie , 18 . Eisbrecher , 19 . Internat . — „ Wer in die
« »Memlichkelt entläuft , der altert .

"
Georg Stammler .

Ratselbaum : Senkrecht : 1 . Unter , 2 . Rebus , 3 . Salve ,4 - Erpel . — Waagerecht : 1 . Reihe : Ar . Ra . Ara .
2 . Keibe : Ars, , kn .. Arsen . 3 . Reihe : Ante . Eile . Anteile ,4 . Reihe : Sigel . Linde , Sigelinde . Besuchskarteurätsel :
Diplomingenieur .

Wiedersehen

Rr . 66 . Eamstag/Sonntag , 19 . /20 . März . 1938 .

mit Renate Wendelin • Roman von Käte Biel

Gasherde  z "
l *
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12 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten .)

Dr . Rettwisch sah die junge Frau unauffällig an ; nur
Renate , die ihn etwas mehr kannte , wutzte , welch schonungs¬
lose Neugier in seinem Blick lag . Sie haßte ihn plötzlich und
zog ihn in eine rasche Unterhaltung , und dies hatte auch zur
Folge , i>ag sie ihr eigenes zitterndes Herzklopfen vergaß .
Auch die anderen beeilten sich , über das sonderbar intensive
Schweigen , das sich aufgetan hatte , rasch Decken von vielen
allgemeineren Worten zu legen , doch es kam keine richtige
Unterhaltung mehr zustande , und so erhoben sie sich ziemlich
plötzlich , stühlerückend und nach dem Kellner winkend .

Die Uhr schlug halb drei .
Die Nachtluft wehte weich gegen ihre erhitzten Gesichter ,

die Wimpel knisterten im Wind , als sie über die menschenleere
Promenade gingen . Irgendwo war schon der neue Tag zu
ahnen .

„ Ich werde Sie alle nach Hause bringen , in den „ Morgen¬
frieden "

, dessen ich nicht teilhaftig bin !"
sagte Rettwisch unb

blieb an der Seite Renate Wendelins . „ Kind , Sie sollten
längst schlafen !"

Ploetz stand still . „ Sehen Sie — dort !" Und er wies
mit ausgestrecktem Arm über die niedrige Brüstung hinweg ,
hinter welcher der Strand begann , in die Frühverschleierung
hinein , die in dunkelgrauen dicht gewebten Tüchern die See
verhüllte .

Alle blieben stehen . Niemand sah etwas . Hinter ihnen
erlosch jetzt auch der Raubritter , der ihnen eine Weile bunt¬
leuchtend nachgeblickt hatte , und nun waren sie ganz allein
auf dem finsteren Theater der Welt .

„ Was sehen Sie denn ? " fragte Duwensee nach einigen
Sekunden , während der sie nur den Geruch der See ein¬
geatmet und mit den Ohren außer dem Rauschen ihres
eigenen Blutes den Lärm der zerfallenden Wellen gehört
hatten .

Ploetz lachte . „ Nichts . . ." , sagte er undeutlich und ging
weiter . „ Das ist es nämlich ! — Wir sehen nichts . Und wenn
es hell ist , sehen wir genau so wenig — “

Klaus Duwensee hatte einen kurzen Ausruf ; es klang
wie Lachen oder Zorn . Dann schwieg et wieder .

„ Die Bowle macht uns immer philosophisch "
, sagte Frau

Ploetz aus der Dunkelheit heraus , „aber ich habe jetzt genug
von symbolträchtigen Bemerkungen und Träumen vom
Frühstück ."

„ Herrliches Wetter wird morgen
"

, sagte Frau Duwensee
mit kleiner warmer Stimme .

Ihre Schritte klapperten wieder knirschend auf dem Kies
der Promenade .

„ Morgen ? — Es ist schon heute !" antwortete Renate
Wendelin rasch .

Eine kurze Stille sprang auf . „ Mitunter weiß man nicht ,
welcher Tag eigentlich ist "

, sagt « Dr . Duwensee und seine
Worte zogen an allen sonderbar beziehungslos vorüber ,
„ monatelang hat man an anderes gedacht , aber plötzlich
schließt sich irgendein Tag oder eine Nacht an irgendeinen
anderen Tag oder eine anbete Nacht an -- und inzwischen
haben sich die wirklichen Dinge längst geändert ."

Vor dem alten Golfheim , das mit breiter klassizistischer
Front pompös dalag , standen Palmen im lauen Nachtwind ,
papierknisternd zitternd .

Gerade als sie vorüber kamen , sechs einsame Wanderer
im Dunkeln , wurde in der Hotelhalle und in dem daneben -
liegenden großen Gesellschaftsraum das Licht eingeschaltet
und ergoß sich in schwelgerischer Breite aussttahlend auf die
finstere Promenade , deren weiße Bänke sich beeilten , spukhaft
lange Schatten zu werfen .

Es würde eines der nie gelösten Rätsel ihres Daseins
bleiben , warum gerade jetzt diese heftige Festbeleuchtung in
den menschenleeren Räumen ausbrach , denn hinter den Elas -
fenstern zeigte sich kein lebendes Wesen .

Einige Augenblicke gingen sie , aus der Nacht heraus¬
gehoben , in Helle gebadet .

Dr . Duwensee wandte sich um . Er sprach zu Ploetz oder
zu sonst jemand . „ Von heute an wird der Begriff Einsamkeit
für mich identisch sein mit einer leeren nächtlichen Hotel¬
halle . . ." . sagte er , und sein Blick verweilte einen Herzschlag
lang auf dem grell angestrahlten Antlitz Renates , auf dem
ein Ausdruck jäher Verwirrung erschien .

Doch gleich darauf ließ eine Zauberhand das Licht er¬
löschen und alle tauchten wieder unter im Dunkeln .

Renate Wendelin war wieder unsichtbar für ihn
geworden .

Nicht viel weniger unsichtbar , wenn auch zu spüren in
ihrer zarten lebendigen Wärme , hatte sie damals nach dem
Künstlerfest neben ihm im Innern der Autotaxe gesessen ,
während dieser Fahrt in die Januarnacht . Die Straßen¬
laternen leuchteten in einem messinggelben , giftigen Schein .
Schräge Schatten fielen durch die Fenster .

Er sah das Mädchen an , sein Blut erwärmte sich , und
doch war es nicht nur die unbezwingliche männliche Sucht , sie
näher an sich heranzuziehen . Er wußte , daß außer dem augen¬
blicklichen Zauber dieses Nebeneinanders noch etwas anderes
vorhanden war , eine geheime schicksalhafte Anziehung seiner
Seele . Seine Entschlossenheit , zu handeln , war unabänderlich
geworden . In ihm war der Wille zum endlichen Ernst , denn
da sich heute etwas in ihm vollzogen hatte , das für fein
ganzes ferneres Leben entscheidend sein sollte , durfte er noch
mehr vom Schicksal fordern .

Helga hatte ihm so wenig versprochen , so wenig zugesagt ,
und so sehr war der Flirttonfall zwischen ihnen schließlich ver¬
sunken und hatte einer neuen , unsicheren Befangenheit Platz
gemacht , daß er Angst hatte , sie zu verlieren .

In ihm war die Furcht , daß sie ihn nicht verstehen , datz
sie für abenteuerlich oder banal hallen könnte , was er ihr
eigentlich schon während dieser Fahrt erklären wollte . Die
Besorgnis , Helga würde sich weigern , ihn zu begreifen , machte
ihn stumm . Er wutzte selbst zu gut , datz er Fahrten wie die
jetzige zu fast gleichem Zweck und ähnlichem Ziel nicht selten
unternommen hatte . ( Und auch nicht oft ; es kam auf den
Standpunkt des Betrachters an .) Heute jedoch war alles
anders : er hatte sein ganzes bewußtes Leben lang auf diesen
Tag gewartet , und jener Zeitraum bestimmte die wahre
Dauer und die Tiefe seiner Empfindung für Helga .

Von heftigen Impulsen geführt , über die er sich Rechen¬
schaft ab legen konnte , als löse er eine mathematische Aufgabe ,
beschloß er , völlig zu schweigen , um sie völlig zu überraschen ,
und so ihre Flucht unmöglich zu machen . Denn sie sollte bei
ihm bleiben , er konnte sie jetzt noch nicht in den neuen Tag
hinein entlassen , er wollte sie nur ansehen , sie hören , mit ihr



Worte wechseln und vielleicht auch ihren Schlaf bewachen ,
wichts weiter . Er liebte sie .

Der Wagen hielt .
Di « Alster blinkte dunkel , Licht ausfangend von irgend¬

woher . Schneeflocken sanken langsam vom Himmel . Ge -
dLmpftes Licht fiel aus breiten Glastüren , hinter denen sich
♦n feierlich gemessenem Schweigen eine große dunkelgetäfelte
Hotelhalle dchnte .

Der Portier kam sofort mit einem Schirm durch den
Schnee .

Diese zwei , drei , vier , fünf Sekunden zerdehnten sich
sonderbar .

Klaus Duwensee sah , wie das Mädchengesicht erstarrte ,
maskenhaft wurde , plötzlich angstvoll , ohne lebendigen Aus¬
druck . Helga tat ihm leid , in den Tiefen feines Bewußtseins
wurde die Vorstellung wach und versank gleich wieder , daß
jetzt ein Kind ein dämonisches Ungeheuer aus einem
Märchen personifiziert in der Gestalt eines Nachtportiers mit
einem riestgen Schirm , auf sich zukommen sah , einen Helfer
des Bösen , der es dorthin dringen werde , wo man es opfern
und mit Haut und Haaren verspeisen würde .

Er wußte , datz sie gelähmt war , datz das Unvorbereitete
sie traf und datz dieses eben die Schrecksekunde war , auf die er

gehofft hatte . . . Er hielt ihre Hand fest und streichelte sie .
Sa . . "

, sagte er in einem leisen heftigen Tonfall , und in
dieser einen Silbe lag Bitte und leidenschaftliche Überredung
und die Bejahung alles dessen , was nun folgen würde , die

Bejahung ihres ganzen gemeinsamen Lebens .

Während er nach dem Koffer griff , dessen Haut früher
einem Krokodil gehört hatte und der nun in seinem Bauch
ein blaues glänzendes Kleid und silberne Schuhe und noch
anderes aufbewahrte , sah er , wie sich zwischen ihren Brauen
eine Falte heftig zusammenschob , und ihm wurde gleichzeitig
bewußt , datz sie nun schon in den Kreis der notwendigen
Handlungen eingeschlossen war . Sie konnte nicht mehr ihren
Koffer ergreifen und sortlaufen , kindisch , aufsehenerregend . —

Hätte ihm in diesem Augenblick auch nur die geringste
Möglichkeit zur Verfügung gestanden , die kleinen Arabesken
des Komischen herauszunehmen zu gesonderter Betrachtung
und über diese zu lachen , so hätte er es getan . Denn sie folgte
einem Zwang , den die Anwesenheit zweier ganz Fremder , des

Taxifahrers
'
unb des Mannes mit dem Schirm , auf sie aus¬

übte ; st« gehorchte ihrer guten Erziehung , der Vorschrift ,
äußere Haltung zu bewahren , als ihr Gesicht sich zu einer
ruhigen Gleichgültigkeit entspannte . Vielleicht hat sie auch
noch das Gefühl , die Richtung der Dinge nach ihrem Willen
bestimmen zu können , dachte er flüchtig .

Aber er konnte nicht lachen in einer Sekunde , die Ent¬
scheidungen von tiefster Bedeutung in sich barg .

In der nächtlichen Hotelhalle herrschte «in sonderbar
intensives Schweigen . Immer würde sich für ihn in Zukunft
der Begriff Einsamkeit in diesem leeren halbdämmerigen
Raum manifestieren . Einige Gummibäume verstreuten
spielerische Schatten und oberhalb der Holztäfelung waren
die Wände blausilbern bespannt , in der gleichen Farbe wie
die Teppiche unb Sessel . Unbewußt sammelte sein Ge¬
dächtnis die Einzelheiten ein .

Stille , leises höfliches Personal , einige Worte , eine Ein¬

tragung , die etwas vorwegnahm , was frühestens in einem
oder zwei Monaten Tatsache fein konnte , das gläserne Ge¬
räusch eines Fahrstuhls .

Als sich die Doppeltüren hinter ihnen schlossen , fiel die
Maske , diese stumme , gelangweilte Maske , von Helgas Ge¬
sicht wieder herab und die echten , ihm vertrauten und jetzt
etwas verwirrten Züge waren wieder da . „ Nun spiele ich
nicht mehr mit !" sagte sie , blatz und böse .

Er wuhte , datz dies keine Geste pflichtbewußter Abwehr ,
wie er sie hin und wieder , oder etwas minderwertiger
Koketterie , wie er sie auch erlebt hatte , war ; aus ihren
Worten sprach der Wille aufrichtig zu sein . „ Ich mochte vor
der Tür kein Aufsehen erregen . Ich konnte nicht wissen , datz
Eie hierher fahren wollten . Sie hatten mich nur gebeten , noch
mit in irgend ein Restaurant zu fahren , wo wir uns weiter
erzählen könnten — “

Uber die erschreckte , steife und sorgsame Gefügtheit ihrer
Sätze mutzt « er nun lachen , aber er lachte auch zugleich aus
einer einfachen großen Freud « heraus . Nun faß sie hier bei
ihm und konnte nicht gleich wieder fort . Sie war so jung ,
einundzwanzig Jahre alt , und , bei aller natürlichen Klug¬
heit , so gläubig und vertrauend .

( Fortsetzung folgt .)

Erster 23lübett .

Wie mit kleinen Tupfen , lichtaesprenkelt .
Steht das erste Blüh » im kahlen Land ;
Scheint gewoben aus den Sonnenstrahlen ,
Die traumsarben zarte Muster malen
Mit dem Pinselstrich von Meisterhand .

Rosazart , lichtblau und goldgeädert ,
Weiß und violett die Kelche glübn ;
Lächeln kinderglücklich im Erwachen ,
Brennender die Sehnsucht zu entfachen
Nach dem Glanz von jungerschloßnem Grün .

Dürr noch rauscht der Wälder Krongewölbe .
Kaum aus Büschen springt ein scheuer Trieb ;
Doch voll Werdedrang ist dieses Warten ,
Wenn am Sonnenhang in Au und Garten
Frühling seine ersten Zeichen schrieb .

Schwellend unermeßlich bald die Fülle
Wird berauschen süß und mild wie Wein :
Bunte Sterne zahllos zu entzünden .
In ein Meer von Blüten einzumünden ,
Jeder Tag wird neues Wunder lein .

________________ Heinrich Leis .

Der Fink fliegt !

Von Werner Finck .

Aus dem im Verlag F . A . Herbig , Berlin
SW . 35 . erscheinenden Kautsckbreoier . Wie es sich in
diesem Kauftchbrevier von Werner Finck liest , zeigt
eine kleine Probe , die durch die Luft nach Kopenhagen
führt .

Es war alles gründlich vorbereitet . Die Wettervorher¬
sage war bestochen , was sollte noch passieren .

Mein Aeroplan startete erst um dreiviertel eins . Bis
dahin wurden Formalitäten erledigt , als da ist : die Unter¬
suchung des Gepäcks an der fiktiven Landesgrenze . Diese
Landesgrenze wird von zwei zuvorkommenden , jedem
Schmuggeleiversuch zuvorkommenden Beamten verkörpert :
Jeder Mann ein Zoll !

Ich werde kurz abgefertigt — mein Gepäck besteht bte
Prüfung mit Befreiung vom Schriftlichen — der Abreise steht
nichts mehr im Wege . Ich bin trotz allem der letzte , der ein¬
steigt . Das Flugzeug ist voll besetzt bis aus einen Platz , der
sich aus der linken Seite befindet . Ich fetze mich , bin aber
voll Unruhe , denn ich bin im Abschiednehmen schwer gehandi¬
kapt . Von hier aus läßt sich schlecht winken ( es ist schon auf
dem Bahnhof qualvoll , wenn das Abteilsenster von den
Fenstervlatzinhabern blockiert wird und die Abschiednehmenden
den letzten Kontakt nur durch gymnastische Manöver herbei -
sühren können . Das Flugzeug itebt aber draußen im Roll¬
feld , weitab von der Flugsteigsverre ) . Die Augen meiner
Hinterbliebenen werden mein Taschentuch vergeblich suchen .
Es winken aus meiner Kabine zwar zwei Tücher , aber die
sind sauber . Keiner wird also aus den Gedanken kommen , daß
eins davon mir gehören könnte .

Um meine steigende Unruhe zu verbergen , ziehe ich eine
Zeitung aus der Tasche und versuche zu lesen ( derweilen
winken die weiter ) . In diesem Moment wird die Bordtrevve
weggezogen , die Motoren springen an . an ein Abspringen ist
nicht mehr zu denken . „

Die Maschine kommt ins Rollen , wie etwas ins Rollen
kommt und nicht mehr auszuhalten ist . stellt sich gegen den
Wind — und bann donnert sie los . eine Explosion jagt die
andere , und wir alle , wie wir ba sinb . Perwnal , Passagiere .
Koffer alles fliegt jetzt mit einem großen Getöse in die Luft .

Wenn in Großmütterchens Tagen jemand mit grobem
Getöse in die Lust flog , so wurde er von den trauernden
Hinterbliebenen heftig beweint . Heute ist das in die Luft
fliegen sahrvlanmätzig geregelt unb mithin bebeutend un¬
gefährlicher .

Verstohlen werfe ich einen Blick aus dem Fenster . Er
fällt auf einen Friedhof , dicht neben dem Flughafen . Die
schrägliegendcn Tragflächen richten sich auf , wir steigen un -
merklich , jetzt sind wir schon über Unter den Linden . Wie
winzig die Bäume dort von hier oben erscheinen . ( Ich muß
allerdings zugeben , daß sie nut unten auch nicht großer er¬
schienen sind . ) Da verschwindet aus einmal die große Stadt
Berlin unter einem weißen undurchdringlichen Schleier . Rechts
ist Rebel , links ist Nebel , vorn unb hinten alles Nebel . Das
einzige , was sichtbar bleibt , bas sind wir und unser Flugzeug .
Ringsum Milch . Wie komme ich aus Milch ? Ich weiß schon ,
weil wir fliegen . _ . m

Draußen brummen die Motoren , eine eindringliche Musik ,
die Sinfonie des 20 . Jahrhunderts : auf zwei Flügeln .

Unsere „ Ju 52 " ist längst zu einem Omnibus geworden .
Wir fliegen nicht mehr , wir fahren . Auf einer schnurgeraden ,
tadellosen Straße . Nur eben daß man nicht überall aussteigen
kann , roeil ’s in der Luft noch keine Bedarfshaltestellen gibt .
Ab unb zu schicke ich auch wieber einen Blick zur Landschaft

Ijf WB Oranienstraße 12

LWS , EZA,H , Bleichstraße 13

Für den Frühjahrshausputz Rnnnnl Bismarckring 19
Seifen . Bürsten . Bohnerwachs DVyyd -weiiritzstraße is

hinunter . Aber ich merke es immer stärkt . es ist ein aus¬
sichtsloses Unternehmen .

Plötzlich aber wird das Nebelgebräu unruhig , es dampft ,
es wird undicht , durchsichtig : lief unten , dort wo die Erde ist ,
schimmert es himmelblau . Die kleine Fläche wird zusehends
gröber , breiter , blauer und wirklicher : Die Ostsee ! ! ! ( Fast
verschwindend , aber doch noch zu erkennen , dünne lange Striche ,
kreuz und quer : die Schiffahrtslinien . ) Wir gehen tiefer .
Keiner sagt ..abwärts "

, wie im Kaufhaus , aber man spürt es
dennoch im Gedärm . Angenehm unangenehm . 1500 — 1000
— 500 — der Zeiger des Höhenmessers geht tiefer und tiefer .
Zwei Plätze vor mir steht ein Herr auf . greift in das Gepäck¬
netz und kramt in feiner Tasche . Sucht er seine Badehose ?
Bei 100 Meter sehe ich mich fragend im Kreise um . Sie
scheinen alle noch nichts zu merken . Hier stimmt doch etwas
nicht . Wir werden herunter müssen — mitten auf die Ostsee .
Irgend etwas ist da nicht in Ordnung . Von 1500 auf 50
runtergeh ' n — bas ist birett verschleubert . Immer schwächer
laufen die Motoren , da sind wir aber auch schon wieder über
Land , unb eine Minute später setzt bie Maschine auf , sanft
und elegant : Kopenhagen .

Ich schäme mich tief : viel tiefer als wir heruntergegangen
sind . Das nächstemal können wir meinetwegen unter bem
Meeresspiegel fliegen , unb ich werbe benten , bas wirb schon
seinen Grund haben und wenn ' s der Meeresgrund ist .

Ziege mit dem Teufel im Leib .

Heiteres von Marb Stahl .

Die Frau hatte den Mann gleich vor dem Transport der

Ziege auf dem Fahrrad gewarnt . Sie sagte , sie kenne bie

Ziegen . Aber er hatte nur gelacht unb gesagt : Eine Ziege sei
kein Elefant , und er würde schon mit ihr fertig werden .

Also kamen der Mann , das Kind , die Ziege und das Fahr¬
rad zusammen über die Landstraße . Es war ein ausgesprochen
friedliches Bild . Der Mann führte das Rad , auf dem das Kind

saß , und zog ruhevoll die Ziege am Strick hinterher .
Die Maler der alten Schule gaben ihren Teufeln zum

Schmuck Ziegenhörnern — bas wird wohl so seinen Grund

gehabt haben , denn bie alten Maler waren nachdenkliche Leute
und taten nichts umsonst .

Diese Ziege trug ihre schwarze Seele nach innen gekehrt ,
von außen war sie schneeweiß , sah fromm geradeaus , wobei sie
nur ganz wenig nach links und rechts schielte , und sagte ab
und zu ganz sanft : „ Mäh !"

m t
Plötzlich kam ein Kraftwagen des Weges , er fuhr sehr

vorsichtig und hielt sich weit nach links , um die Idylle vor sich
nicht zu stören . Der Mann sagte beruhigend : „ Hohoho !" was

zu der Ziege gemeint war .
Dieses Auto kam der Ziege gerade recht , sie war so lange

fromm gewesen , daß ihr bie Sanftmut geradezu zum Hals «
Heraushing . Sie nahm also ihren Vorteil war , stieg kerzen¬
gerade in die Lust wie ein Lippizaner und tanzte aus den

Hinterbeinen herum . __ . .
Der Mann schrieb : „ Steh — steh — steh !" Aber die Ziege

tat gewaltig erschrocken , das war ihr gutes Recht — und sie
nahm es wahr , sie bockte und gebärdete sich geradezu ver¬
zweifelt . Der Mann kam aus dem Takt , hielt mit der einen

Hand das Kind und versuchte mit der anderen die Wider¬

spenstige zu bändigen . Das Fahrrad nahm derweil einen dritten
Kurs , während das Kind wie am Spieß schrie .

Der Mann verlor vollkommen den Kopf . Er hätte min¬

destens sechs Hände haben müssen , um alle die widerstrebenden
Gewalten zu meistern . Das Kind klammerte sich schreiend an
den Vater , und kurze Zeit sah es aus , als ob der Mann ge -
britteilt werden sollte .

Aber die Ziege war dank ihrer vier Seine in der Über¬

macht . Sie machte mit dem schon beschriebenen Teufelshorn
einen Ausfall gegen den Mann , hafte es geschickt in bas
Ärmelloch seiner Weste , woraus ihm alle Knöpfe aufsprangen ,
unb während er wenigstens den Hosenträger vor einem gleichen
Schicksal bewahren wollte unb danach griff , ließ er bie Ziege
unversehens los , und sie entfloh meckernd in bie Rüben .

Zn gleicher Zeit rollte bas Rad in einen kleinen Bach ,
dessen Brücke er eben überschreiten wollte , und bas Kind , bem

Gesetz der Anziehungskraft der Erde folgend , fiel kopfüber in
ein Gesträuch , bas sich am Wege auftat .

Auf bieie Werse hatte sich eigentlich bas Chaos aufs
schönste georonet , unb der Mann hätte zufrieden [ein müssen ,
daß er endlich die Hände freibekam , nachdem er in solcher Be¬

drängnis gewesen war . Statt dessen begann er vor Zorn zu
brüllen und fuhr sich in die Haare . Er wußte nicht , was er

zuerst retten sollte : Die entflohene Ziege , das ersaufende Rad
oder das kreischende Kind .

Frau Habermehl kaust ein .
Die Kundin betrat das LebensmittelgefchSst und fragte

ohne weiteres : „ Wieviel Hühner haben Sie heute ? "

„ Sechs , meine Dame !"

„ Natürlich alte und junge durcheinander , nicht wahr ? "

„ 3a , einige sind natürlich schon etwas älter !" gab der
Geschäftsmann zu .

„ Schön "
, sagte Frau Habermehl , „ ich habe ein Pen¬

sionat , zeigen Sie mir mal die drei zähesten Tiere !"

Der Mann legte drei Hühner auf den Ladentisch und
sagte mit einschmeichelnder Stimme : „ Ich glaube , Jas sind
bie ältesten , meine Dame !"

Und kühl antwortete die Kundin darauf : „ Schön , bann
geben Sie mir bie anderen drei !"

Freundliche Aufforderung .

„ Nun paßt mal auf , Jungen
"

, sagte der Lehrer in der
Ehemiestundo „ jetzt werde ich ein gefährliches Experiment
vorführen ! Wenn es nicht glückt , fliege ich in die Lust !
Kommt ein bißchen näher heran , bann könnt ihr mir besser
folgen !"

Keine Sorgen .

„ Was hör « ich ? Sie wollen den Mann heiraten , bet bet
Ihnen gur Untermiete wohnt ? Der ist doch so arm wie eine
Kirchenmaus ! Wovon wollen Sie denn eigentlich existieren ? "

„ Ach , er ist mir soviel Miete schuldig , daß wir davon
bie ersten Jahre gut leben können ! Unb außerdem . . . so¬
bald wir verheiratet sind , spart er ja wieder die Miet « !

Fremdenverkehr .

„ Wenn Sie eine ruhige halbe Stunde » erbringen
wollen "

, sagte der Einheimische , „ bann können Sie nichts
. Besseres tun , als unser Kunstmuseum besuchen !"

„ Na , wissen Sie "
, sagte der Fremde , „ davon habe ich

im Reiseführer gelesen : Beim Eintritt wäre man bis ins
Innerste getroffen von einer Herkulesstatue . Darauf würde
man stumm vor Bewunderuiig über die Pracht der großen
Treppe . Ein wunderbares Gemälde im ersten Stock er «

Sreife

einen gewaltig . Im nächsten Saal fühle man die zer -

hmetternde Wucht einer gewaltigen gemalten Naturkata -

rophe . Unb am Ausgang springen bem Besucher die
Harfen Farbenkontraste eines modernen Gemäldes in bie

Augen ! Nein , nein , mein Herr , für solche ruhige Stunde
bin ich schon zu abgespannt !"

Eifersucht .
Sie : . .Otto , was bedeutet dieses schwarze Haar auf deiner

Jacke ? !"
Er : „ Das bedeutet , meine Liebe , daß du meinen Anzug

nicht mehr abgcbürstet hast , seit du blond geworden bist !"

du hast das arme Tier über .„ Himmel , Gustav ,
fahren !"

| Komplets preiswert bei
Kirchgasse 64

am Mauritiusplatz
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Was sind schon Streichhölzer ! Sie werden angübrannt
und weggeworfen . Und doch ist kein Ding so gering , daß sich
nicht ein Schicksal daran heften könnte .

Grete Wells arbeitete seit mehreren Jahren in einer
Streichholzfadrik . Mit siebzehn war sie dort eingetreten ,
jetzt , ein Mädchen aus der Zeit , war sie zwanzig , und seitdem
tat sie in der Woche Tag um Tag die gleichen Handgriffe :
Sie verpackte Streichholzschachteln in die bekannten Pakete .
Die Schachteln floffen zu ihr und den Mitarbeiterinnen an
den langen Tisch heran , geschwind und genau fertigten die
geübten Hände die Pakete und das laufende Band führte sie
davon , ununterbrochen , wie eine endlose Kette ihre Meder .
In Gretes Vorstellung begannen die Zündhölzer ihre weite
Reise in die Welt , überall hin , wo man nur deutsche Streich¬
hölzer kaufte .

Grete war hübsch . Sie hatte ebenmäßige Züge , die ein
wenig schwermütig schienen , leuchtend blondes Haar und
dunkelblaue Augen . Der längliche Gesichtsschnitt ließ er -
kennemdaß sie oder ihre Vorfahren aus dem Norden stamm¬
ten . Obwohl sie nicht viel an ihr Äußeres hängen konnte ,
bewies sie in der selbstgeschneiderten Kleidung Geschmack und
auch eine persönliche Note , und so sah sie bester aus , als man
eigentlich bei ihrem geringen Verdienst vermuten konnte . In
dem scheinbar gelassenen Mädchen stak jedoch phantasievolle
Unruhs , wahrscheinlich ein Erbteil vom Vater her , der Kapi¬
tän auf einem Frachtschiff gewesen war . ehe er in einem
Sturm vor der schwedischen Küste Schiffbruch erlitten und
dabei den Tod gefunden hatte . Gretes Einfälle strebten gern
über den Augenblick hinaus . Die Zündhol - schachteln , die sich ,
eine an die andere auf dem fließenden Band reihten , kamen
Grete zuweilen als geheimnisvolle Brücke in die Ferne vor .
Ihre Bilder und Wünsche schickte sie bei der Arbeit darauf
entlang — irgendwohin . Die Richtung war nicht so wichtig .

Gretes Mutter war nach dem Eintreffen der Unglllcks -
Äotschaft von der schwedischen Küste einem alten Herzleiden
erlegen . Geschwister hatte Grete nicht . Wäre nicht ihre
Tante gewesen , die Schwester des Vaters , hätte das Mädchen
nach dem Tod der Eltern allein gestanden . Die Lehrers¬
witwe nahm sie zu sich . Freilich mußte Grete sich sogleich
nach einer Stellung umsehen , die kleine Witwenpension reichte
schlecht für zwei . Fabriklohn und Witwenpension wurden zu -
!ammengelegt — auf solche Weise schlug man sich durch .

aufhörlich flössen die Streichholzschachteln heran und erlaub¬
ten nicht die geringste Verzögerung .

Wie erstaunte Grete aber , als sie später den Brief kas ,
wobei sie sich erinnerte , daß sie einmal in einer wunderlichen
Laune einem Paket ein paar Zeilen beigelegt hatte .

„ Wertes Fräulein Wells !" las sie . „ Ich habe Ihren
dem Zufall anvertrauten Brief erhalten . Da mich das Ge¬
dicht , das doch wohl von Ihnen verfaßt ist , angenehm be¬
rührte , schicke ich Ihnen einen schönen Gruß . Vielleicht freuen
Sie sich darüber , so daß Sie wenigstens nicht heute traurig
sein müssen . Ihre Streichhölzer kaufe ich gern . Ich
bin Inhaber einer Drogerie in Lindau . Mein Geschäft hat
eine gute Lage , und die Stadt , in der ich lebe , ist herrlich .
Von meinem Wohnzimmerfenster aus sehe ich fast den ganzen
Bodensee vor mir liegen . Und wenn ich nach links blicke ,
schaue ich auf die Berge und das schweizer Ufer , und wenn
ich mich nach rechts wende , sehe ich das schöne deutsche Ufer .
Kennen Sie bett Bodensee . . . " So schrieb der unbekannte
Streichholzkäufer . Seinen Namen hatte er unter die Zeilen
gesetzt und die Straße , in der sich sein Geschäft befand .

Es war selbstverständlich , daß Grete zu Hause den alten
Atlas ihres Vaters zur Hand nahm und die Karte von Siid -
deutschland aufschlug , um die Stadt zu suchen , die einen so
hübschen Namen hat . Sie fand sie auf einer winzigen Insel
im Bodensee , die sicherlich schöne Wasserstabt , zu der ein

Eisenbahndamm hinführte und deren Namen an Linden¬
bäume gemahnt . Selbstverständlich war es auch , daß Grete
noch am gleichen Abend den Brief beantwortete . Und wie
der Drogist einiges von sich berichtet hatte , so erzählte nun
auch Grete von ihrem Sefcen , wie sie zu jenem Einfall ge¬
kommen war , schrieb von Vater und Mutter , der alten Ver¬
wandten , bei der sie jetzt lebte , und berichtete von ihrer
Fabrikarbeit , womit sie ihren Lebensunterhalt bestritt . Der
Brief wurde noch abends in den Kasten geworfen . Mit
großer Spannung wartete tote Schreiberin nun auf einen

neuen Widerhall , aus einen zweiten Brief aus Lindau .
Lindau . . . summte das Wort beständig in ihrem Kopf , und
sie sah den blitzenden See mit weißen , lustigen Dampfern
darauf .

Ein neuer Vries ließ nicht lärm auf sich warten . Auch
der Drogist berichtete von seinem Leben . Es war ein um¬
fangreicher und hübscher Brief . Und nicht lange danach —
Grete hatte schon wieder geantwortet — kam noch eine An¬
sichtskarte , ein Sonntagsgruß aus der Stadt Konstanz , die
einen so wohlklingenden Namen hatte , wohin der Drogist auf
einem Ausflug mit dem Schiff gefahren war .

So ging es eine ganze Zeitlang weiter , Brief folgte auf
Brief — die Streichhozbrücke in die Ferne war einer leben¬
digen Wortbrücke gewichen . Und wie jede Märchengeschichte
der Wirklichkeit entstammt — weil nichts möglich ist außer
der Wirklichkeit — so auch diese : Grete , das Streichholz¬
mädchen , und der Drogist , der Streichholzkäufer und Händler ,
kamen mehr und mehr einander näher , bis endlich nichts
mehr zu schreiben , nur noch zu tun war . Richard Deuring , so
hieß der Briefschreiber , bestieg den Zug und fuhr nach Nord¬
deutschland zu Grete .

„ Hier bin ich !"
sagte er , „ und ich fahre nicht allein

zurück .
"

• Und so geschah es .
Herr und Frau Deuring wohnen heute in Lindau am

Bodensee in der hübschen Stadt , von der man auf die Berge ,
das Wasser und die Obstgärten blickt . Sie betreiben ihre
gutgehende Drogerie , und Grete verkauft die Streichhölzer ,
die ihre früheren Arbeitskolleginnen in Norddeutschland ver¬
packen .

2n der Fabrik ist die kleine Geschichte allmählich bekannt
geworden , Gretes Einfall wurde nachgeahmt : viele der
jungen Arbeiterinnen haben bereits versucht , auf gleiche
Weise dem Glück etwas nachzuhelfen , Zllndholzbrücken nach
fernen Städten und Ufern schlagend . Doch bis zur Stunde
hat noch keine zweite mit dem Brief im Streickholzpaket Er¬
folg gehabt . Das Glück wendet selten zum zweiten Male die
gleiche Art an .

Wenn sie abends zu Hause war , die kleine Hausarbeit
verrichtet , di « Kleidung und Wäsche in Ordnung waren , und
Grete noch ein wenig Zeit übrig hatte , auch nicht zu müde
war , nahm sie aus den Resten der einstigen Lehrerbibliothek
gern ein Buch . Nicht um ihrem schmalen Wissen aufzuhelfen
— was sollte sie auch damit ? Sie brauchte Erregung und
auch Entspannung von der Wirkung der mechanischen Tages -
arbeih Meist nahm sie irgend einen Band über fremde Län¬
der , Sitten und Menschen , wie sie ihr Vater aus seinen
Schiffsreisen kennengelernt haben mochte . Und wie er auf
den Wogen des Meeres hinausgesteuert war , seinen Zielen
entgegen : so trieb Grete auf den Strömungen ihrer Vor¬
stellung und Gedankenlust nach Abwechslung und Fernen fort
und weiter als der verunglückte Seemann .

Mer war dies die einzige Ablenkung und Freude , die
sich ein junges Mädchen wünschen und gönnen durfte ? Und
würde sie niemals lieben und geliebt werden ? Sie fühlte
sich sehr einsam .

llnd als sie sich wieder einmal ganz verlassen vorkam ,
hatte sie einen absonderlichen und sentimentalen Einfall ,
über den ihre Arbeitskolleginnen sicher gelacht hätten , wäre
er ihnen nur bekannt geworden .

Doch Eret « führte ihn ganz heimlich aus . Mit ihrer
hübschen Handschrift schrieb sie abends etwas auf einen Brief¬
bogen und legte den am nächsten Morgen in eines der von
ihr behandelten Streichholzpakete . Ein kleiner Brief war es ,
für den Zufall geschrieben und auch für die Hoffnung : ein
Brief in Die unbekannte , lockende Welt . Und das Paket , in
das er verschlossen wurde — war es nicht einer der vielen
Bausteine an der unendlich langen Fernbrücke , die täglich am
Packtisch gebaut wurde ? Auf dieser Zündholzbrücke sollte
Gretes Brief hinauswandern . Hoffentlich dachte sie , zu einem
richtigen Menschen ! Und sie stellte sich darunter einen hüb -
schen , freundlichen Mann vor , etwa einen Seemann , einen
Kapitän oder Lotsen . In einer schlichten Reimerei hatte sie
ihrem plötzlichen Gefühl nachgegeben .

„ Bitte !"
stand groß und zügig auf dem Briefbogen oben ,

und darunter hieß es :

„ Wer dies Paket erhält .
Ich bitte ihn , mir zu schreiben .
Ich habe keinen Freund auf der Welt :
Ich möchte nicht einsam bleiben !"

Sie halte mit ihrem vollen Namen unterzeichnet , und da¬
neben die genaue Anschrift der Fabrik vermerkt . Und jetzt
stak der Brief in dem Streichholzpaket , das fließende Band
führte es von Gretes Tisch weg — wer wußte , wohin . Das
Paket aber hatte es nicht eilig . Es kam mit den anderen
der Tagesleistungen in das Lager der Fabrik und wurde
einaeftapelt . Di « Streichholzpcht brauchte ihre Zeit . Endlich ,
nach Wochen verfrachtete der Lagerbeamte wieder mehrere
Eisenbahnwagen voll Streichholzkisten — und Gretes Brief
trat sein « vorbestimmte Reise an .

Längst hatte sie ihren Einfall vergessen . Zwar hatte sie
eine Zeit auf Antwort gewartet , da sie aber ausblieb , dachte
die Schreiberin nicht länger daran . Sie hatte Sorgen : die
Tante kränkelte und b « urft « der Pflege . Monate ver¬
gingen . Als Grete den Brief geschrieben hatte , war es April
gewesen . Mittlerweile war es Oktober geworden .

Sines Morgens legte der Bürodiener der Fabrik einen
Brief auf den Packtisch . „ Für mich ? "

fragte sie erstaunt . Es
war ein schmaler Brief und wirklich an sie gerichtet .

Sie sah sofort den Aufgabenstempel : Lindau am Boden¬
see entzifferte sie . Wer mochte ihr schreiben ? Sie hatte
keinen Bekannten in der süddeutschen Stadt . Vielleicht
jemand , der ihrem verstorbenen Vater bekannt gewesen war ,
ein Kapitän vielleicht ? Auf dem Bodensee fuhren kleine
Dampfer . Sie war ungeheuer neugierig , den Inhalt des
Briefe » zu erfahren — aber jetzt war ( eine Arbeitspause , un¬

Die Frau am Steuer

Von Inge Sonntag .

Übrigens kann ich selber nickt autoiahren . Darum be¬
wundere ich alle selbststeuernden Frauen . Besonders die -
lentgen , die auf einsamer Landstraße einen Reifen wechseln
können . Ich sehe mir das nur so mit an . vom Nebensitz .
Manchmal finde ick es ulkig , manchmal kalt und manchmal
ungemütlich . Zur Not kann ich die Karten lesen . Das ist
alles . Uber Kraftwagen und ihre Fabrer macke ich mir nur
so meine Gedanken . Das ist sorgenfreier und kostet nichts .

Aber vielleicht wäre es dock iebr schön , einmal selber
das Steuerrad in die Hände zu nehmen ?

„ An dem rechten Winker ist irgendetwas nicht in Ord -
nung : er klemmt so "

, gestand mir die Kraftfahrerin nach
einer Biegung — und ich dachte daran , daß ein Mann in
Dreier Lage bestimmt erklärt hätte , daß infolge Lockerung
einer Schraubenmutter im Getriebe . . . Männer verstehen
Io viel von Technik und zeigen das gern . Aber wir Frauen
brauchen uns darum nicht entmutigen zu lassen . Svaren wir
uns den Triumph auf : wenn der Mann am Motor brei
Stunden lang herumgebastelt hat und es noch immer nicht
klappt , sollten wir ihn zu einer Zigarette einlaben unb da -

„ Übrigens steuert sie selbst ihren Wagen .
"

Dieser Satz
klingt wie eine Mundigkeitserklärung ober ein Befähigungs¬
nachweis . Erne Frau , die eigenhändig ihren Wagen lenkt .
nun, « 5 " S mu ° schon remand sein — denken wir Frauen .
, , « • i nne/r obenstehenden Satz mit einem be¬
lustigten . „ So — so ! Ich glaube , sie Rnb alle der festen über *
aeuaung , butd •- .....
aber Äraftfal

Eine ganz bestimmte Gilde von Männern sind die Kraft¬
fahrer . In ihren Hirnen vollzieht sich eine Teilung zwischen
benen . die fahren können und der übrigen Menschheit . Sie
ballen Fahren -Konnen für eine Charaktereigenschaft , und

für eine typisch männliche . Lassen sie bei ihrer nächsten
Gesellschaft das Gespräch auf das Thema Kraftfahrt kommen .
Im Nu sind Schallplatte . Tanz und Bowle vergessen . Die
Manner stecken die Kopfe zusammen , und einer beginnt : „ Da
ist mir doch neulich eine tolle Sache zugestoßen . Ich fahre
mit neunzig Sacken über die Landstraße . Plötzlich sehe ick

Ti11 — J ® 06 gesehen wurde , läßt sick durch eine
beliebige Kahl von Lebewesen und Dingen ersetzen . Es läßt
ick ein GelelULaftssptel daraus macken . Machen sie die

Probe aufs Stempel meine Damen ! Aber beklagen sie sich
nicht über einen langweiligen Abend für sich und ihre
Freundinnen — die Herren werden sich ungeachtet ihres Un -
veritandnlffes auf das prächtigste unterhalten .

Daran muß man sich gewöhnen : der Anblick eines neuen
Modells der T - Werke — acht Zylinder . Kompressor und
Schwingachse — versetzt reden männlichen Kraftfahrer in ein
Entzücken , worüber er alles um sich her vergißt .

Frauen lieben dagegen meist ihren eigenen Wagen ( bas
mag im allgemeinen so ihre Veranlagung sein ) . Ich begleitete
unlängst eine bekannte Journalistin unb später eine berühmte
Schauspielerin , jebe in ihrem eigenen Wagen . Schon beim

Alfn bes Hauses , fingerten sie in ihrer Tasche nach bem
Zündschlüssel . Mit liebevollen Blicken streichelten sie den
Wagen , der an der Ecke auf sie wartete . Als sie den Motor
laufen ließen , sagten beide mit einem herzlichen Bedauern
« x £ L ? t, !nmS ’ r - er hat etwas gefroren , der Arme .
Ich hätte ihn besser zudecken sollen ! "

Es klang , als seien sie betrübt , daß ein Kind sich den
Magen verdorben hätte .

,__ ünd sie nahmen das Steuer fast zärtlich in ihre Hände ,
tete fuhren nicht , sie steuerten nicht — nein , sie lenkten ihren
Wagen , ^ ede Kurve kosteten sie aus wie das Wiegen im
Walzertakt . Wenn der Motor aufbrummte , glänzten ihre
Augen heller . Wenn sie an der Straßenkreuzung warteten ,taten ste es wie Kinder am Weihnachtstag vor der
Beichernng .

’ o —- To -' glaube , sie sind alle der festen llber -
die Gegend kutschen — das könnten wir zwar .

- - Ä .: . -Hren , einen Wagen durch die Straßen steuern ,wte ein Künstler den Bogen über die Saiten einer Geige
führt , das könnten nur sie , die Männer .

klappt , sollten wir ihn zu einer Zigarette einlaben unb ba¬
det von den Vorzügen handgestrickter Socken sprechen . Das
beruhigt und lenkt ab . Nachher stellt sich meistens heraus ,
dag nur irgend eine Kleinigkeit vergessen wurde . Wie hätte
es auch anders sein können , Männer verstehen ja so viel von
Tecknik ! Aber tn Zweifelsfällen ist es doch besser , zur
nächsten Autowerkstatt zu fahren -.

Eine Königin beim Zahnarzt
— und Washingtons Gebig .

Die Schönheiten der Vergangenheit mußten , wenn sie
schlechte Zähne bekamen , mit geschlossenen Lippen lachen
lernen . Unb selbst Königinnen wurden heftig von Zahn¬
schmerzen gepeinigt , ehe die Betäubungsmittel erfunden wur¬
den ! Wir können uns heutzutage gar nicht vorstellen , wie
schlecht es unsere Vorfahren hatten , wenn ste Zahnschmerzen
hatten . Dabei denken wir immer , daß es uns nicht sehr gut
geht und erschaudern schon bei dem bloßen Gedanken an den
Zahnarzt mit seinem schnurrenden Bohrer . Wenn man aber
einmal bedenkt , wie furchtbar es sein muß , jahrelang Zahn¬
schmerzen zu haben , nimmt man sicherlich den zeitweise
schweren Gang zum Zahnarzt gerne mit in Kauf .

Und nicht allein um die Schmerzen geht es hier , sondern
nicht zum geringsten Teil auch um die Schönheit und Ästhetik .
Es war früher eine Seltenheit , wenn eine Frau über vierzig
noch mit offenem Munde lächeln konnte . Die Zähne ver¬
fielen allmählich , wurden schwarz und brachen schließlich aus .

Künstliche Zähne waren , als sie zuerst erfunden worden
waren , höchst unbequem . Von George Washington wird er¬
zählt , daß er ein Gebiß aus Elfenbein trug , das beinahe ein
Pfund wog .

Königin Elisabeth von England z . B . litt ungefähr vier
Jahre lang an den fürchterlichsten Zahnschmerzen . Man be¬
denke , was bas heißt , vier Jahr « ! Für uns genügt schon eine
Nacht ! Als sie bann einen berühmten fremden Arzt kommen
ließ , erklärte dieser , daß das übel nur beseitigt werden
könnte , wenn man bie schlechten Zähne ausziehe . Das Aus¬
ziehen von Zähnen zu jener Zeit bebeutete jeboch eine solche
Qual , daß Elisabeth lieber bie Schmerzen weiter ertragen
wollte . Da erklärte sich der Bischof von London , Aylmer , be¬
reit , sich in Gegenwart der Königin einen Zahn ziehen zu
lassen , um ihr zu zeigen , daß diese Schmerzen doch immerhin
erträglicher seien als die dauernden Qualen . Nachdem der
alte Bischof bann ben Beweis geliefert hatte , konnte bie
Königin sich entschließen , ihr « schlechten Zähne ziehen zu
lassen . H . E .

Geburt eines Kindes im ewigen Eise .

Frau Ernest Pasley ist bie Gattin des Kapitäns Pasley ,
der seit neun Jahren in Victoria -Land , im arktischen Gebiet
des nordwestlichen Kanada , lebt . Fran Pasley , die die ganze
Zeit bas Leben ihres Gatten im Hohen Norden geteilt hat ,
weilt augenblicklich zu einem Urlaub in ihrer englischen
Heimat und erzählt in der „ Daily Mail " von ihren Erleb¬
nissen .

„ Seit neun Jahren lebe ich in Victoria - Land , und wäh¬
rend der ersten vier Jahre war ich bie einzig europäische Frau
weit unb breit . Dort , 600 Kilometer vom nächsten Dorf ,
Coppermines , ist meine Tochter June Victoria , geboren wor¬
ben . Ihre Geburt erschien mir als der Gipfel aller Mühsale
in bem mühsamsten unb einsamsten Leben , bas eine euro¬
päische Frau sich nur vorstellen kann . Seit acht Tagen wehte
ein Schneesturm , unb der Arzt , 1600 Kilometer entfernt ,
konnte nicht rechtzeitig ba fein . Wir konnten nicht um Hilfe
nach Coppermines gehen , weil es eine Reise von 600 Kilo¬
metern im Hundeschlitten bedeutet hätte , unb bie kurzen Tage
waren angebrochen . Nicht einmal eine Eskimofrau konnte
bis zu mir bringen . Nur mein Mann war bei mir . Wir
lasen alles , was uns vielleicht helfen konnte . Enblich gelang
es zwei Männern von der berittenen Polizei bis zu uns
durchzubringen . Sie brachten Äther unb Chloroform von bet
Niederlassung bet Hubson - Bay - Companie . über dreißig
Stunden lang lag ich in Agonie , während mein Mann mir
kleine Züge von Betäubungsmitteln beibrachte , und wir alles
versuchten , was wir gelesen hatten . Die drei Männer machte «



Struktur , da sind entstosse von grober , leinenäbnlicher
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Beachten Sie bitte meine Schaufenster

Schulmantel aus Noppen¬
stoff mit vier Taschen .
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Was tragen unsere

ob diese sich auch später einem bauswirtschaftlichen Beruf zu¬
wenden . Die Hausfrau erziebt der kinderreichen oder berufs¬
tätigen Hausfrau eine tüchtige Gehilfin und gibt dem jungen
Menschen die ersten Grundlagen für pflegerische oder er¬
zieherische Berufe .

Wenn ein junges Mädel das Pflichtjahr in einem vom
Deutschen Frauenwerk geprüften Haushalt ableistet , d . b .
wenn sie Hausjahrmädel wird , kann ihr später % Jahr auf
die hauswirtschaftliche Lehre angerechnet werden . Es kann
aber auch jedes Mädel direkt nach der Schulentlassung in die
zweijährige hauswirtschaftliche Lehre eintreten und hier so¬
fort mit der Berufsausbildung beginnen . Am Ende der
Lehrzeit steht eine staatliche Abschlußprüfung , die die Be¬
rechtigung zur Bezeichnung „ Geprüfte Hausgehilfin " ver¬
leiht . „ Geprüfte Hausgehilfinnen " sind in Privathausbalten .
Seimen . Schulungslagern sehr gesucht .

Deutsche Hausfrauen , euch wird vor aller Öffentlichkeit
das Vertrauen geschenkt , jungen Mädels nach der Schul¬
entlassung die erste Lehrmeisterin zu sein ! Nehmt ein Mädel
zur Ableistung des Pflichtjahres oder hauswirtschaftlichen
Lehre auf ! Anmeldungen nimmt die Abteilung beruf s -
beratung des zuständigen Arbeitsamtes und für das haus -
wirtschartliche Jahr und die bauswirtschaftliche Lehre auch
die Abt . Volkswirtschaft/Hauswirtschaft des Deutschen
Frauenwerkes entgegen .
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einen groben Durchschlag auf die Gräuvchen drücken , gut
durchrühren , noch einige Zeit durchziehen lassen und beim
Aufträgen mit gehacktem Schnittlauch bestreuen .

Tomatenbohnen mit Hammelfleisch . 250
bis 350 Gramm Hammelkochfleisch ( Hals oder Bug ) in gut
VA Liter Salzwasser mit Wurzelwerk . Gewürzkörnern ,
Nelken und Lorbeerblatt weichkochen , die Brühe durchgiehen ,
darin etwa 250 Gramm eingeweichte weihe Bohnen weich¬
kochen . Stunde zuvor 250 Gramm vorgelochte Kartoffel¬
würfel und y Liter frisches Tomatenmark ( oder entsprechend
verdünntes , eingedicktes Mus ) zusetzen , unter Schütteln
fertigkochen , mit Salz . Paprika , 1 Teelöffel Suppenwürze ,
wenig zerquetschtem Knoblauch und gehacktem Kümmel
-- ---- ' ** ' mit ge -

 ,    j mit papri¬
ziertem . geriebenem Hartkäse bestauben .

Löffelerbsen mit Rauchfleisch . 350 bis

wenig zerquetschtem Knoblauch und gehackte !
würzen , das würflig geschnittene Fleisch zusetz >
hacktem Schnittlauch bestreuen und auf Wunsch

ttRÄNKE
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gleich bei der Feuerwehr

500 Gramm Rauch - ( Selch ) fleisch in etwa VA Liter Salz¬
wasser mit Suppengrün und Gewürzkörnern weichkochen
und etwa 350 Gramm am Abend eingeweichte , ganze gelbe
Erbsen im Einweichwasser V» Stunde kochen , abgießen . die
Rauchfleischbrühe zusetzen und die Erbsen langsam weich
kochen , jedoch ohne dah sie zerfallen . Dann gibt man noch
gekochte Kartoffelwürfel und das in Scheiben oder Würfel
geschnittene Fleisch zu und schmeckt mit Salz . Paprika und
gehackter Petersilie ab .

Kartoffel - Eriehklöhe mit Schweinehack
und Sauerkraut . Man bringt % Liter Milch mit
25 Gramm Butter und einem Teelöffel Salz zum Kochen ,
quillt darin 180 Gramm Grieh aus , rührt auf Feuer solange ,
bis sich die Masse vom Spatel löst und läht diese erkalten .
Dann arbeitet man 1 Kilogramm gekochte , geriebene Kar¬
toffeln , 1 Ei und 150 bis 200 Gramm Schweinehack darunter ,
würzt mit Salz , Paprika , Muskat , 12 bis 15 Tropfen Suvven -
Würze , 1 feingewiegten Sardelle und gehackter Petersilie ,
formt mit nassen Händen kleinere Klöhe . kocht diese in Salz¬
wasser durch und trägt , mit gedünsteten Zwiebelringen be¬
deckt , mit Sauerkraut auf .

Linsen - Rouladen mit Hartwurst und
Kartoffelmus . Etwa 125 Gramm eingeweichte Linsen
weich kochen , gänzlich abgiehen und durchstreichen , das Mus
mit Salz , Pfeffer , geriebener Zwiebel und Majoran würzen ,
mit etwas geriebenem Weihbrot verdicken , kleinwürflig ge¬
schnittene Hartwurst nach Belieben zusetzen , die Fülle auf
etwa 10 gebrühte Wirsingkohlblätter streichen , zusammen -
rollen , umbinden ( Halter ) , die Rouladen in üblicher Weise
dünsten , mit dem Schmorsatz bedecken und Kartoffelmus auf¬
tragen .

Reis - Svinat - Klöhe mit Tomatentunke
( Fleischlos ) . 750 Gramm Spinat kocht man in % Liter
Wasser mit einer Prise Salz weich und treibt ihn . gut aus¬
gedrückt , durch den Wolf . In dem Kochwasser quillt man
200 Gramm Reis aus . mischt den Spinat , eine Tasse geriebene
Semmel und 1 Ei darunter und würzt mit Salz , Pfeffer und
Suppenwürze und 2 Ehlöffeln gehacktem Schnittlauch . Hier¬
von formt man Klöhe . die in Salzwasser gekocht und mit
Tomatentunke Übergossen aufgetragen werden .

Grüne Gemüse - Erbsen mit Bratwurst . In
100 Gramm Fett ( besser in , gleicher Menge ausgelassenen
Sveckwürfeln ) 3 gehackte Zwiebeln hell dünsten , die Würfel
von 4 bis 5 Kartoffeln , die gleichen einer halben Sellerie¬
knolle . 3 bis 4 Karotten und eines Lauchstengels durch¬
dünsten , alles an 500 Gramm eingeweichte grüne Erbsen mit
dem Einweichwasser geben und diese langsam weich kochen .
Mit Mehl leicht gebunden , würzt man mit Salz , Pfeffer .
Majoran und gehacktem Dill oder Petersilie und trägt mit
üblicher Bratwurst auf .

Vorfruhlrngs - Gerrchle
( Ausreichend für 4 bis 5 Personen .)

Frühlingssuppe nach Prinzessinnen - Art .
Etwa 100 Gramm Spinat , 100 Gramm Sauerampfer und
30 Gramm Wirsingkohlblätter gut waschen , in feine Streifen
schneiden und in 60 Gramm Butter dünsten . Dann gibt man
A Liter Fleischbrühe und 6 kleine geschälte und in Scheiben
geschnittene Kartoffeln zu . Die Suppe läht man langsam
kochen und fügt , sind die Kartoffeln nahezu gar , noch etwa
40 Gramm Kresseblätter und etwa 20 Gramm Pimpernelle .
ebenfalls in Streifen geschnitten , zu . Dann läht man die
Suppe mit 1 Liter weiterer Brühe auskochen , zieht sie mit
1 in % Liter Sahne verquirltem Eigelb ab , würzt mit Pfeffer
und Salz , streut reichlich Kerbelblätter darüber und trägt
sie mit in Butter gerösteten Brotwürfeln auf .

Junger Spinat . Wiener Art , mit ge¬
backenem oder gebratenem Fisch . 1 Kilogramm
weichgedünsteten , mittelfein gewiegten Spinat in
75 Gramm Butter mit einer geriebenen Zwiebel und dem
Schmorsaft dünsten , leicht mit Mehl einstauben und mit Salz ,
Pfeffer , y3 Teelöffel Suppen -Würze , 2 Ehlöffeln feingehacktem
Dillkraut und Sardellenpasta oder feingewiegten Sardellen
abschmecken . Mit geriebenem , papriziertem Hartkäse be¬
streuen und zu obengenannten Fischgerichten auftragen . Als
Beilage Salz - oder Bratkartoffeln .

Junger Spinat , ungarische Art . mit
Makkaroni und Rührei . Man bereitet aus 1 Kilo¬
gramm Spinat ein übliches Gemüse vhne Ei - Znsatz . gibt
darnnter ^ twa 75 Gramm kleinwürflig geschnittenen , ausge¬
lassenen Speck , das Mark von 2 bis 3 Tomaten oder ent¬
sprechend verdünntes Mus und schmeckt mit Salz , Paprika ,
geriebenem Meerrettich und gehacktem Schnittlauch ab .
Nebenbei werden 250 Gramm Makkaroni üblich gekocht , ab¬
geschreckt , in Bröselbutter durchschwenkt , zur Seite des
Spinats gegeben und Rührei , nach Anzahl der Personen , dick
mit Schnittlauch bestreut , beigereicht .

Gemüse - Eier mit rungem Kopfsalat und
Kartoffelmus . Etwa 500 Gramm junges frisches
Gemüse , wie z. Zt . erhältlich , kleinwürslig schneiden , in
75 Gramm Butter oder Fett , unter Zusatz von ganz wenig
Weihwein weich dämpfen , mit dem entwässerten Mus von
2 bis 3 Tomaten verrühren , einer Prise Salz und Pfeffer
würzen , Eier nach Anzahl der Personen aufschlagen , diese
mit Salz und Paprika und dann mit feingehackter Schalotten¬
zwiebel bestreuen und in heiher Röhre stocken lassen . Ms
Beilage mit Schnittlauch versetztes Kartoffelmus und junger
Kopfsalat .

Junger Sauerampfer mit Fleischrlöhchen .
Ein geputzter Kopfsalat wird in Streifen geschnitten und
diese in 40 Gramm Butter mit einer kleinen gehackten
Zwiebel angedünstet . Dann gibt man etwa 500 Gramm auf -
gekochten und durch den Wolf gedrehten Sauerampfer , sowie
walnuhgrohe , üblich zubereitete Fleischklöhchen zu und dämpft
alles unter Zusatz von etwas Gemüse - oder Fleischbrühe
weich . Mit Mehlbutter gebunden , schmeckt man das Gemüse
mit Salz . Pfeffer , y . Teelöffel Suppen -Würze und gehackter
Petersilie ab und reicht Salzkartoffeln als Beilage .

Frühlings - Kunterbunt mit Bratkar -
t o f f e I n ( FI e i s ch l o s ) . 2 bis 3 junge , zubereitete Salat «
köpfe in Streifen schneiden und 3 bis 4 junge Karotten
reiben ober fein raffeln . Dies wird mit Schnittlauch , ge -
xiebener Zwiebel , Salz , Zitronensaft oder Essig , Öl , wenig
Paprika und Zucker zu Salat hergerichtet und dieser mit
jungen Radieschen und Tomatenscheiben garniert .

Gebackene Quark - ( Weihkäse ) Klöhe mit
Schnittlauchtunke . 500 Gramm durchgestrichener
Weichkäse wird mit 1 Ei . einer Prise Salz , dem Mark von
2 Tomaten , 225 Gramm geriebenem Weihbrot und 2 fern «
gewiegten Sardellen vermischt , alles mit Salz . Paprika , 10
bis 12 Tropfen Suppenwürze und Muskat abgeschmeckt . Hier¬
von mit Hilfe von geriebener Semmel mähig grohe Kugeln
formen , diese breit drücken und in der Stielpfanne beider¬
seits goldbraun backen . Mit einer holländischen Tunke , mit
viel Schnittlauch versetzt , auftragen .

Fisch auf Frühlingskräutern mit Salz¬
kart o f f e l n und Kopfsalat . 5 beliebige Hautfisch¬
filets einsalzen , mit Zitronensaft beträufeln und eine Stunde
ziehen lassen . Dann legt man den Fisch in eine gebutterte
Pfanne auf Tomatenscheiben , bestreut reichlich mit Streiften
von Spinat . Sauerampfer , gehackter Petersilienwurzel .
Brunnenkresse , etwas Porree . Pimoernelle und Dill , bestaubt
mit Rosenpavrika und Salz und läht den Fisch unter Zusatz
von wenig Würfelbrübe garziehen . Man bedeckt den Fisch
mit den ungebunden bleibenden Krautern samt dem Satz
und trägt mit obigen Beilagen auf .

Aus allerlei Rülsenfrüchten .

( Ausreichend für 4 — 5 Personen .)

zückende Kunstseiden in farbenfrohen Sportstreifen . da sind
Zellwollstoffe , modern und preiswert , und da sind vor allem
die lustigen Kattune und Kretone im Dirndlgeschmack , an
denen jedes Mädel seine Helle Freude bat .

Schulkleider müssen schlicht und ordentlich aussehen . Des¬
halb vermeidet man das Äuigevutzte , Garnierte und hält sich
an die netten sportlichen Macharten . Ein Faltenkittel , für
die Kleinen noch gürtellos , für die größeren dagegen mit
einem Gürtel festgehalten , ist stets richtig und erfüllt seinen
Zweck . Auch Streifenstofie . die in schräger Richtung zu¬
sammentreffen . ergeben gute Schulkleider . Zur Schonung
des Kleides tragen viele Mädels babetm eine Schürze .
Früher bestand manchmal eine Abneigung gegen Schürzen .
Aber seit die Schürzen aus lustigen bunten Dirndlstoffen
gemacht werden , haben sie üch bei Vier - bis Zehnjährigen
eingeschmeichelt .

Bei den größeren Schulkindern ist der sportliche Einschlag
in ihrer Kleidung fast noch stärker als bei den Kleinen . Die
Schulmäntel zeigen als einzige Abwechslung Taschen der
verschiedensten Form . Jungen schätzen am meisten solche An¬
züge wie ihre Väter . Sportjacken aus Fischgrät zu ein¬
farbigen Hosen sind augenblicklich ibr besonderer Stolz .

Nur bei kleineren Knaben darf man es wagen , ihnen
einen Phantasieanzug anzuziehen . Wo ein Zwillingsvärchen
Mutters Herz und Mutters Hände doppelt ausfüllt , wird
oft gleichartige Kleidung für beide gesucht . In weihen
Blusen zu tariertem Trägerboschen und Träüerröckchen
findet man sie .

Sportanzug . Fischgrätjacke
zu einer einfarbigen Hose .
Ultra . Schnitt K -K 1585

Setzt euch für das weibliche
Pflichtjahr ein !

Wir haben zur Zeit einen Mangel an weiblichen
Kräften in der Land - und Hauswirtschaft wie seit Jahren '

nicht . Tausende von deutschen Müttern in Stadt und Land ,
besonders die kinderreichen , sind mit Arbeit überlastet , da
ihnen eine Hilfe im Haushalt fehlt . Die Ursachen hierfür
liegen einmal in der modernen Wirtschaftsentwicklung , durch
die die Frau ihren ursprünglichen Aufgaben , der landwirt¬
schaftlichen , hauswirtschaftlichen und pflegerischen Arbeit ent¬
fremdet wurde . Mit dem Eindringen liberalistischer Ee -
banfengänge machte sich bann ganz allgemein eine falsche
Einstellung zu Bauerntum , Haus unb Familie breit . Dazu
kommt , bah heute innerhalb bet beutschen Volkswirtschaft
in den verschiedensten Arbeitsgebieten das Mitschaffen der
Frau unentbehrlich ist .

Die Sicherstellung der Arbeit in Land - und Hauswirt¬
schaft ist jedoch die Grundlage für alle andere Arbeit . Eine
gute Haushaltsführung ist mit die wichtigste Voraussetzung
für das Gesamtwohl des Volkes . Hier soll das weibliche
Pflichtjahr Abhilfe schaffen unb eine Entlastung herbei -
führen . Von beionberer Bedeutung ist die Bestimmung , dah
die vom Lande stammenden Mädchen das Pflichtjahr auf dem
Lande ableisten müssen . Es ist bekannt , dah die Landfrau
in besonderem Maße mit Arbeit überlastet ist .

Das Pflichtjahr soll aber nicht nur den Kräftemangel
mindern , sondern ist als wichtiges Erziehungswerk an unserer
weiblichen Jugend anzusehen im Sinne des Führerwortes :

Frauen mit Giraffen - Hälsen .

In einem bergigen Hochland im Herzen von Hinter -
inbien liegen bie Schan - Staaten , bie von Nachkommen ber
Ureinwohner bes Laubes bewohnt werben , unb im süblichen
Teil leben bie Padaungs , bereu Frauen einen ganz außer¬
gewöhnlichen Anblick bieten . Sie |inb als bie „ Frauen mit
bem Eiraffen - Hals

" bekannt . Um den Hals unb um bie Beine
tragen sie schwere massive Messingspiralen , und je länger ba «
burch ber Hals gestreckt wird , besto schöner erscheint bie Frau ,
besto mehr Heiratsaussichten hat bas junge Mäbchen . Hälse
von einem Viertelmeter Länge sinb keine Seltenheit ! Wie
bieser merkwürbige Schmuck zustande kommt , wirb in

„ Reelams Universum
"

erzählt . Es ist eine Qual , ihn zu
tragen , bie aber auch von ben Frauen bieses Lanbes als em
Opfer für bie Schönheit hingenommen wirb . Schon Kinbern
werden biese Spiralen angelegt , um ben Hak frühzeitig zu
strecken ; unb ist bas Mäbchen bann erwachsen , so werben bie
enbgüttigen Ringe angelegt , bie nie mehr abgenommen wer¬
den . Die Halsmuskeln verlieren vollständig ihren Zweck, der
Kopf sitzt auf dem schweren Zylinder aus Messingspiralen auf
unb kann nur ganz wenig gebreht werben . Das Ganze sieht
einem teuflischen Marterwerkzeug sehr ähnlich .

Missionare , bie in letzter Zeit in bas Gebiet ber
Pabaungs eindrangen unb sogar einige Bekehrungen bes
Stammes von seiner primitiven „ Nat " - Religion , bie nur
Geister verehrt unb fürchtet , zum Christentum burchsetzen
konnten , waren noch nicht imstande , bie Padaungfrauen von
ber Sinnlosigkeit , aber auch Gefährlichkeit ihres Schmuckes zu
überzeugen . Der einzige Erfolg war bis jetzt der , baß sich
befonbers fortschrittliche Frauen zwischen Hals und Metall
ein Stück Tuch klemmten , um das Wundscheuern zu ver¬
hindern .

Es ist wahrscheinlich , daß dieser merkwürdige Auswuchs
einer „ Mode "

nicht mehr allzu lange bestehen wird ; denn bas
abgeschlossene Leben bes Stammes , zu benen zu gelangen nur
nach tiberminbung außerordentlicher Schwierigkeiten möglich
ist , hat eine Inzucht zur Folge gehabt , durch die bie Lebens¬
kraft bes Volkes verbraucht zu sein scheint . Selten werden
bie Pabaungs älter als 40 Jahre ; heute leben nur noch
einige Hunbert , unb man muß mit bem völligen Aussterben
dieses mongolischen Stammes rechnen .

„ Das 5Tfl Der menmoen Trzkehung hat unverrückbar bie
tommenbe Mutter zu sein / Im nationalsozialistischen Staat
gilt bie kinberreiche Mutter als erste Arbeiterin im Volk .
Dementsprechenb werben in der Bewertung bie Berufe , bie
in irgendeiner Form ber kinberreichen Familie bienen , allen
anberen Berufen vorangestellt . Sie sollen erkennen , welche
großen , reichen Aufgabengebiete hier für die Frau liegen .

Damit bie Mäbels in diesem Sinne ausgerüstet werben ,
brauchen wir verantwortungsbewußte Hausfrauen , bie sie
mütterlich anleiten , verstehen unb in ihnen Liebe zur haus -
wirtschaftlichen Arbeit erwecken können . Jetzt , wo ben Haus¬
frauen geholfen werben soll , bie sich über den Haus -
gehilfinnenmangel beklagten , müssen sie ihrerseits bas vom
Staat geplante Erziehungswerk unterstützen . Von ihnen wirb
bie Bereitschaft erwartet , junge schulentlassene Mäbels auf¬
zunehmen . Von ber - Art , wie ben jungen Mäbels die haus -
wirtschaftliche Arbeit nahegebracht wird , wird es abbängen ,

Um die Osterzeit herum stehen Familien mit Kindern im
schulpflichtigen Älter vor der Notwendigkeit von allerhand
Neuanschaffungen . Die Schule stellt Anforderungen , denen
die Kleidung gewachsen sein muß . Praktisch , einfach unb
trotzbem hübsch soll alles sein , was Mütter für bas Töchter¬
chen ober ben Sohn nähen , sobalb ber Zeitpunkt beginnt , wo
bas Svielkinb zum Lernkinb wirb .

Zum Glück gibt es eine Menge soliber Stoffe , bie ben
Müttern ihre Pflicht erleichtern , weil sie zugleich ein reizen -
bes Aussehen haben . Da sinb bie vielen berhen Baumwoll¬

Perlgräupchen mit Lebe r re i s . Etwa „ .
Gramm Perlgräupchen mit den kleinen Würfeln von einer
Kohlrabi und feingehackter Porreezwiebel in Würfelbrübe
langsam weichkochen und dabei das Mark von 1 — 2 Tomaten
zusetzen . Kurz zuvor 150 — 200 Gramm Rindsleber mit einer
Zwiebel durch den Wolf drehen , mit Salz , Paprika und
Muskat würzen , mit etwas kalter Brühe glatt rühren , durch

ihre Sache grogartig . Es ist erstaunlich , wie richtig wir
manchmal bie Dinge machen , wenn wir müssen .

Mein Haus hat nur einen einzigen Raum . Die Hälfte
ist durch Pelze als Wohnküche abgetrennt , wo wir Eskimos
empfangen können , wenn sie in Geschäften kommen . Die an¬
dere Hälfte ist unser Schlafzimmer . Mein Mann ist auf
seinem Handelsschiff oft zwei Monate hintereinander ab¬
wesend . Ich kann ihn nicht begleiten , weil es zu gefährlich
ist und ich an Seekrankheit leibe . Manchmal ist bas Schiff
monatelang eingefroren . So bleibe ich zu Haufe unb über¬
lege mir , wie ben städtischen Damen zu Hause mein Heim unb
mein Leben gefallen würben . Den ganzen Winter über , d . h .
von September bis Juni , bekomme ich mein Wasser in Ge¬
stalt von Eisblöcken . Jebes bißchen zum Kochen ober Waschen
mutz geschmolzen werben . Das Eis wird von einem See
% Kilometer weit fort geholt unb mit Hundeschlitten nach
Hause gebracht . Man stelle sich einen Sommer vor ohne Gras
oder Laub und doch mit einer Temperatur von 20 Grad
Wärme . Es gibt Wolken von Moskitos , aber der Boden taut
niemals tief genug auf , um irgendwelche Pflanzen wachsen
zu lassen . Nur zwischen den Eisspalten tauchen rätselhafter¬
weise kleine unscheinbare Blumen auf . Manche erinnern ein
wenig an unsere Butterblumen , aber an sehr kurzen Stielen .
Sie kommen heute und sind morgen verschwunden .

Jetzt sind wir mehr Europäer , drei Familien , bie im
ganzen aus zehn Personen bestehen , einschließlich June unb
einem kleinen Jungen , ber feitbem geboren mürbe . Wir euro¬
päischen Frauen halten ein gesellschaftliches Leben aufrecht .
Wir haben unsere wöchentlichen Nähnachmittage . Dann
sprechen wir darüber , was wir tun werden , wenn wir
„herauskommen

"
, b . h ., wenn wir einmal Urlaub von der

Arktis haben . Wir nennen bas „ bas Nächste -Jahr -Lanb "
.

Das soll bebeuten , baß etwas , was nicht bieses Jahr ge¬
schieht , doch vielleicht nächstes Jahr geschehen könnte , aber nicht
früher . Wir tragen Pelze als Arbeitskleiber , Pelzkappe ,
Pelzmantel unb Pelzhosen , die bis auf unsere Pelzstiefel
niederreichen . Ich besitze ein Paar aus weißem Fuchsfell ,
um bie viele Frauen zu Hause mich ibeneiben würben . Aber
ich trage sie niemals . Vielleicht ziehe ich sie einmal während
bieses Urlaubs an . Sie sinb herrlich für Abenbgefellschaften .
Aber was nützen sie in ber Arktis , wo es keine Abenbgesell -
schaften gibt ?
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